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Haynau

A Murgenspoaziergang
s woar oam Pfingstmontag, noch ganz ei dar 

Früh,
Der Ho ahn plärrte groade sei Kiikeri'ki,
Ich kruch aus a'Fadern und fuhr ei de Kluft 
Und dachte, jitzt schnoppste a wing frische 

Luft.
Spoazierle durch’s Stadtei uff a Ilupp ab erg 

Ins,
Ins Vogellkomzert; meine Freede woar grüß. 
Ich setzte mich dort ganz still uff a Biin'kel, 
Do liiert ich noach aner Zeit a Geplänkel, 
Und wie mich uff eemoal de Neugier quälte, 
Do liiert ich, wie a Stoarmatz aner Amsel 

dertzählte:
..Nee, gestern“ , soat a, „inei lieber Geselle. 
Do so aß ich o hie uff (larseihen Stelle,

Nab’n nuir zur 'Seite inei liebes Weih,
Do hotten mir beide an Zeitvertreib.
Mir liierten hie üben ei oaller Ruh 
Dam Sängerkonzert der Koamroadcn zu. 
Mir durften nä mit, denn de Pfeifer pausierten, 
Und wie sc groad :s Lob Gottes probierten. 
Do kummt su a Liebcspoar a Weg entlang 
Und setzt sieb groad unter uns uff de Bank. 
Aus woar’s mit der Ruhe, sie ploppcrten 

ibeede,
Sic hotten oam Konzert keene Freede.
Bei jedem Moarsche, hei jedem Liede,
Do machten sie beede de Störenfriede.
Mei Weih, ganz verbost, doas zwinkert mir zu. 
Ich oaber verstand ihr Zwinkern im Nu,

Wie a nu groad wullt ihr Poatschhändel 
küssen,

Do lioa ich vu üben woas nundergeschmissen; 
A soate nischt, a spuckte och bloß,
Und im Nu, doa woarn mir se beede Ins.“ 
Do hott sich de Amsel ’ s Lachen verkniffen 
Und beede hoan dann a Liedei gepfiffen. — 
Ich hotte als Lauscher uffhn Biin'kel dohier 
Mich amüsiert, und (luchte bei mir:
Beim Murgenspaziergang, doar mich hiehar- 

gefiihrt,
Hoa ich außer’m Konzert no an Vortrag 

geliicrt.

Wilhelm Köhler
Aus „Haynau, mei Haynau!"
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Bilder zur Kirchengeschichte von Neukirch a. d. Katzbach
Neukircli gehövt 

zu den historisch be­
deutendsten Orten 
im Katzhachtal. Sei­
ner 750jährigen Kir­
che mg es chli eh te bin 
ich in einem Aufsatz 
nachgegangen, der 
gleichzeitig im Jahr­
buch für schlesische 
Kii r ch e n g e s chä ch t e 
erscheint und Herrn 
Pastor Gohr zum 
70. Geburtstag ge­
widmet ist. In un se ­
rem Heimatblatt 
sollen die dazuge­
hörigen Bilder ver­
öffentlicht werden.

Bild 1 Die Ruine der kafh. Kirche

Bild 2
T o rh aus 

zum katli. Kirchhof

Bild 1 —  Als das slawische Biztric wird 
Neukirch 1217 erstmalig urkundlich er­
wähnt, 1228 der Pfarrer Arnold de Nova 
ecclesia. Aus der ersten Hälfte des 13. Jahr­
hunderts stammt die romanische Kirche, 
die —  in der Refonnalionszeit evangelisch 
geworden —  1654 rekatholisiert wurde und 
seit 1821 zur Ruine verfallen ist. Nur der 
1799 erbaute Turin blich erhalten.

Bild 2 —  Den Kirchhof umgab eine wehr­
hafte Mauer. Das im 16. Jahrhundert er­
richtete Törhaus an der Nordseite mit einer 
Pccfmase iiher dem Eingang diente zu Ver­
leid i g u mgszw eck en.

Bild 4 Die älteste Glocke der kath. Kirche

Bild 3 —  Romanische Kunstformen von 
seltener Schönheit —  Reste des Portals und 
von Säulerikapitellcn ans Sandstein —  konn­
ten aus den Trümmern der Kirche geborgen 
werden, sic befinden sich im schlesischen 
Museum in Liegnitz.

Bild 4 —  Von den drei alten Glocken, die 
im Turin der Kirchenruine hingen, hat die 
älteste (aus dem Ende des 15. Jahrhunderts) 
den Krieg überdauert und läutet heute in 
der katholischen Kirche zu Lohfelden bei 
Kassel. Am Glockenfries steht die Inschrift 
in Minuskeln: 0  rex glorie veni cum pace 
(0 König der .Ehren, komme mit Frieden!).

Bild 5 —  Wahrscheinlich seit 1319 war 
Neukirch im Besitz der Familie von Zedlitz. 
Die Figurengrabsteine des Geschlechts aus 
dem 16. und 17. Jahrundert, die am Hoch­
altar der Kirche gestanden hatten, erhielten 
nach dem Einsturz der Kirche einen neuen 
Platz im Hofe des Schlosses. Das Bild zeigt 
den Kammerpräsi­
den teil 'Sigmund Frei- 
herrn von Zedlitz und 
Neukirch (1536-1616) 
und seine beiden Ehe­
frauen Barbara und 
Ka tharina.

Bild r>
Epitaphien 
der Familie 

Zedlitz 
im Schloßhof

Bild 3 —  Romanische Kunstformen in der 
Kirchenruine
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Dr. G. Stockmann

Ortsnamen und Siedlungsweise unseres Landkreises 
als Zeugen der West-Ost-Siedlung

Unser Heimatkreis Goldberg - Haynan- 
Schönan gehörte fast vollständig zu den 
Großwaldungen des Bober-Katzhaeh-Gebir- 
ges lind der Niedersch'lcsischcn Heide, die 
vor 7 bis 8 Jahrhunderten urbar gemacht 
wurden; nach Süden schlossen sich die gro­
ßen Wälder der Sudetengebirge, nach We­
sten der große Grenzwald gegen die Lausitz 
an.

Wi r sind im großen und ganzen recht gut 
unterrichtet über diesen Vorgang der Be­
siedlung und Urbarmachung:

Wir wissen aus Urkunden und Chroniken 
jener Zeit, daß die großen schlesischen 
Grundherrschaften, nämlich 'Herzoge, Gra­
fen, Bischöfe nnd Klöster, tüchtige Siedler 
aus westlichen Gebieten durch Vertrauens­
leute anwarben und sie nach „Deutschem 
Recht“ im Urwald in „Waldhufendörfern“ 
ansicdelten, also rechtlich wie räumlich zu 
günstigen (Bedingungen, um leistungsfähige 
Steuerträger zu schaffen. —  Die Besiedlung 
des Bober-Katzbach-Gdbirges ist besonders 
bezeugt durch eiue große Urkunde, der- 
zufolgc dort 500 'Bauernhufen geschaffen 
werden sollten.

Über die Gründung der e i n z e l n e n  
Dörfer bestehen zwar keine Urkunden. 
Wir erfahren über sie erstmals aus Steuer­
listen u. dergl., meist erst 1 bis 3 Jahr­
zehnte nach ihrer Rodung. —  nämlich nach 
Ablauf der den Neuhauern für die harten 
Anfangsjahre gewährten iSteuerfrciheit. 
Ab er anstelle von schriftlichen Ortsurkun­
den haben wir doch jeweils zwei Beweise 
dafür, in welcher Zeit und auf welche Art 
diese Dörfer entstanden sind:
I . Das Kartenbild, das die Gestalt solcher 

Rodungsdörfer als „Waldhufendorf“ er­
kennen läßt: das Dorf langgestreckt am 
Fluß oder Bach: die Höfe liegen meist 
80 bis 120 ni voneinander; vom Dorfe 
geht dann das Hofland des einzelnen 
Bauern als breiter Streifen „ gingst naus 
ei oinem Ploane“, —  also von der Hof­
statt bis an die Markungsgrenze.1)

2. Die Ortsnamen, ihre Art, sprachliche Her­
kunft und Zusammensetzung.
Schauen wir uns in unserem Heimatkreis 

und in seiner näheren Umgebung um, dann 
zeigt sich, daß hier die Waldhufendörfer 
fast allein herrschen, und daß sie zudem 
im Berg'land durchweg, im Hügel- und 
Flachland ganz vorwiegend d e u t s c h e  
Ortsnamen tragen.2) — Nur im Nordosten 
und Norden, beiderseits der Kreisgrenzen 
gegen die Landkreise Lüben, Liegnitz und 
Jaucr, gibt es Dörfer mit slawischen Namen 
in größerer Zahl; viele von ihnen haben 
— wie mitunter auch urkundlich bezeugt — 
durch „Umsetzung auf deutsches Recht (und 
deutsche Siedluugswcisc)“ nachträglich die 
Dorf- und 'Flurform von Waldhufendörfern 
erhalten (diese Dorf- und Flurform ist also 
weiter verbreitet als die Gruppe der deutsch­
st änuniigen Ortsnamen).

unter der lateinischen Bezeichnung „loca- 
tor“ =  „Ansetzer“ ), der die Bauern­
gemeinde schuf nnd als Lohn Hierfür eine 
besonders große, bevorrechtigte Bauern- 
slclle erhielt, die als „Erbscholtisei“  oder 
auch als „Freigut“ bezeichnet wurde. — 
Oft sind diese Personennamen infolge star­
ker Zusammenziehung kaum noch als sol­
che erkennbar.

b) in unserer engeren Heimat:
1. Die Ortsnamen auf - h a i n finden 

sich im oberen Katzbachbe reich (Falken­
hain, Probsthain; einmal auch im Flachland: 
Wolfshain; dazu die Burgenstadt im Süd­
osten: Bolkenhain. —  Das gleiche Wort, 
offenbar die Kurzform von „Hagen“ =  
Einhegung, findet sich auch im Namen der 
Stadt Haynau.

2. Die Namensendung - w a I d a u ist 
weiter verbreitet und wurde sowohl im 
südlichen Bergland verwendet (Hermanns-, 
Konrads-, Reich-, Schön-, Mai-, Kammers­
waldau)., aber auch recht oft im nördlichen 
Flach- und Hügelland gegen die Heide hin, 
meist schon in den Naehbarkreisen (im 
Nord westen: Kaisers-, Thomas-, Martins-, 
Lichten-, Rückeii-wa’ldau), —  im Nordosten 
Langcnwaldau und (vor den Toren von 
Liegnitz) der einfache Name „Waldau“ .3)

3. Die Ortsnamen auf - d o r f sind fast 
im ganzen Landkreise verbreitet, besonders 
stark im Hügel- und Flachland; hier nur 
einige Beispiele:

im Süden: Tiefhartmannsdorf, Klcin-
helmsdorf, Röversdorf;
in der Mitte: Neudorf (Gröilitzberg)-
Leisersdorf, Nendorf am Rennwege;
im Norden: Wittgendorf, Konradsdorf.
Baudniannsdörf.
Das ganze Tal der Schnellen Deichsa 

weist (Probsthain ausgenommen) lauter 
Ortsnamen mit der Endung -dorf auf, von 
Harpersdorf und Pilgramsdörf bis Peters­
dorf und Conradsdorf hei Haynau.

4. Geläiidenanicn kommen nur vereinzelt 
vor, z. B. iflohenliebcntal, Schönau, Alze­
nau.

5. Ein Name weist auch auf den Sied­
lungsvorgang und seinen Umfang hin: Sie- 
henlniibcn im Bergland zwischen Lcipc und 
.Tauer.

6. Ganz einzigartig ist der Ortsname 
Kauffnng: es gibt in ganz Ostdeutschland 
keinen anderen Namen mit solcher Endung 
und solchem Stammwort.

Die deutsch-schlesischen Ortsnamen
a) Allgemein:

Unter diesen Ortsnamen finden sich zahl­
reiche Namen, deren Endung auf -waldan 
oder -hain jene Begründung im Urwald 
-aus wilder Wurzel“ bezeugt. Dagegen 
fehlen Endungen, die den Rodungsvorgang 
selbst kennzeichnen, ganz und gar, obwohl 
sie z. B. in Thüringen und iHesseu (-roda 
oder -rode) oder im Rheinland (-rat) in 
bergiger Landschaft sehr häufig sind: in 
f en schlesischen Großwaldnngen, in denen 
die West - Ost - Siedler zumeist angesetzt 
wurden, war die Rodung so durchweg nö- 
t'g. daß sie für die Benennung der Rodun­
gen gar nicht zweckmäßig war.

Ganz vorherrschend ist in Westschlesien 
die damals in ganz Deutschland hei Neu­
siedlung angewandte Namcnsendung -dorf.

Der Vorderteil der Ortsnamen solcher 
Neusiedlungen besteht zumeist aus dem 
■Samen des Vertrauensmannes (bekannter

Ortsnamen-Übertragung von West nach Ost 
Die Namensforsclmng hat aber auch nach 

solchen seltenen Ortsnamen gesucht, die sich 
sowohl in westlicheren Teilen Deutschlands 
wie auch in Schlesien finden, also eine 
Übe rtragung des Ortsnamens durch Sied­
lergruppen vermuten lassen

Unser Landlkreis weist drei solche Orts­
namen auf:

zwei stammen offenbar vom unteren 
Ma in. wo ihre „Namensvettern“ nahe bei­
einander liegen:

Hanau (Stadt) und Alzenau (Dorf); 
ihnen entsprechen im Norden des Kreises 
Goldberg:

Haynau (Stadt) und —  nahe 'bei — : 
Alzenau ('Dorf am Gröditzherg).
Die dritte Ortsnamen-Übertragung be­

trifft Kauffnng. —  'Sie ist besonders glaub­
haft, denn dieser Name ist besonders .eigen- 
arlig und selten, —  er gehört einer sehr 
allen 'Gruppe von Ortsnamen an, —  er ist 
zudem auf dem Wege der West-Qsl-Bewe- 
guug dreimal vertreten:

Kauffungen in Nordhessen (Kreis Kassel), 
Kauffnng in Obersachseu (Kreis Roehlilz). 
Kaufifung, Kreis 'Goldberg/Schlesien.
Der Ortsname zeigt also stets die nord- 

hessisch-thüringische Namcnsendung „-ung“ 
der in anderen deutschen All-Landschaften 
die Endling -ing oder -ingen entspricht; 
solche auf -ungen oder-ingen endende Orts­

namen bezeichnen dort ältere Dörfer, die, 
schon mehr als 1100 bis 1200 Jahre alt 
sind, also schon mehrere Jahrhunderte v o r  
Beginn der obcrsäclisisch-sdilesischen Ro­
dungs-Siedlung bestanden; das spricht sehr 
dafür, daß die Neusiedler, die ihrer Ro­
dung im Bober-Katzbach-Gebirge den alter­
tümlichen Namen „Kauffung“ gaben, diesen 
Namen nicht neu bildeten, sondern, daß 
sie ihn, mitsamt ihrer Mundart, aus dem 
Westen mitbrachten.

Der älteste Namensvetter des schlesischen 
Kauffung. nämlich Kauffungen/Hessen. war 
ein alter 'Hauptort und Handelsplatz dieser 
Landschaft —  'vor 1000 Jahren Kaiser­
pfalz, wenig später ein reiches Kloster, 
dem auch der „Kauffunger Wald“ , in dem 
Winkel zwischen unterer Fulda und unte­
rer Werra gelegen, gehörte.

Daß gerade dieser Ortsname mit nach 
Osten wanderte, erklärt sidi m. E. wohl 
daraus, daß der alt-kauffunger Herrschafts- 
raum in Nordhessen im Mittelalter zu­
gleich einen altibcrülhmten, größeren Ort 
u n d ein damals erst kürzlich stärker be­
siedeltes Waldgebirge mit noch lebendiger 
Siedlertradition umfaßte. Dieser Raum ver­
mochte also eine ganze geschlossene 'Siedler­
gruppe von „Kauffungern“ zu stellen, wel­
che diesen Gruppen-Namcn nach Ohersach- 
sen mitführte, —  und zwei, drei Genera­
tionen später bildete sich dann wohl im 
obersächsischen Kauffung aus dem Nach­
wuchs-Überschuß wieder eine Siedlergruppe, 
welche den alten Heimat-Namen weiter in 
die neue schlesische Heimat und auf ihre 
dortige Neurodung übertrug. (Übertragung 
durch Adclslcute ist kaum anzunehmen, 
denn nur im obersächsischen •Kauffnng gab 
es ein bedeutendes Geschlecht, dieses Na­
mens, —  weithin bekannt geworden durch 
den Prinzenraich, den der dort ansässige 
Ritter Kunz von Kauffungen 1455 ver­
übte.)

Der Vorderteil des Namens Kauffung 
enthalt nach Meinung der Sprachwissen­
schaftler keinen Personennamen, sondern 
ist wohl auf den gleichen Wortstamm zn- 
rückzuführen, wie Kaufmann u. dergl. — 
Für das nordhessische Kauffungen als al­
ten Marktort war dieser Name also zu­
treffend; in Deutschland hat sich aber die­
se Bezeichnung für Marktplätze nicht durch­
gesetzt.'1) —  Dagegen ist sie in den nordi­
schen Ländern weitverbreitet, auch in vie­
len Stadtnamen, und in Schweden sogar als 
amtliche Bezeichnung für kleinere Land­
städte mit Marktrcch.t; in ihrer altnordi­
schen Form wurde sie sogar in 'die finni­
sche Sprache übernommen: „ICaupunki“ =  
Marktort oder Stadt.

Ist es ein Zufall, daß auch unser schlesi­
sches Kauffung eine kleine Marktgcrcchlig- 
keit hesaß? —  An diese erinnern die 
Flurnamen „Markt“ und „Vieh rhrgb ach“ .
Es handelt sich um ein größeres 'Grund­
stück im Zentrum des Niederdorifes, das 
am Unterlauf des Viehringbaches, also im 
Gelände zwischen dem alten 'Hauptgut 
Mittelkauffung und der über 600 Jahre 
alten gotischen Dorfkirche („Katholische 
Kirche“ ) liegt; dort waren der mündlichen 
Überlieferung nach im vorigen Jahrhun­
dert noch die Pfosten und Stangen zu se-

*) Die Dorf- und Flurform des Waldhufen­
dorfes wurde in Westdeutschland im 10.- 
11. Jahrhundert entwickelt; sie bewährte 
sich bereits in der Waldrodung beider­
seits des Erzgebirges und des Lausitzer 
Gebi rges und wurde daher dann auch in 
Schlesien in der mittelalterlichen Ro- 
d'ungssiedlumg fast durchweg, auch im 
Fla cli 1 a ncl, angewandt.

2) Selbst die drei Städte unseres Heimat­
kreises haben rein deutsche Namen er­
hallen.

3) Im Raum beiderseits des Katzhachlanfs 
von -Schönau bis Neukirch gibt es fast 
nur solche Naturnamen auf -hain. -an. 
-waldau.

•') Ihr verwandt sind aber wohl süddeutsche 
Ortsnamen wie Kanfcring, Kanfing, Kauf, 
beuren



Seite 6 G O L D B E R G - H A Y N A U E R  H E I M A T N A C H R I C H T E N Nr. 6

hen, an denen das Marktvieh angebunden 
wurde.

Die meisten Dörfer unseres Heimat­
kreises erweisen sich also in ihrer Anlage 
wie auch in ihrer Namensgebung als Werk 
und Zeugnis der deutschen West-Ost-Sied­
lung des Mittelalters.
H i n w e i s :

Der Verfasser —  vor 1945 wohnhaft in 
Kauffung, Kaltwasser, Aslau, Breslau, in 
Märzdorf (Kreis Löwenberg), in Tübingen 
und in Tetschen-Bodenlbach (Sudetenland)—  
ist seit 1958 heimatkundlich tätig und'bittet 
seine Landsleute, ihn durch Nachrichten 
über ältere Zustände, gerettete Urkunden 
und dergl, in der mühsamen Arbeit zu 
unterstützen.

Anschrift:
Dr. Günther Stockmann, Dozent i. R.
35 Kasse'l-Wilhelmshöhe 
Nordshäuserstraße 52 
Fernsprecher 05 61 /  1 02 81

Besichtigung eines Zeitungsverlages 
der Gruppe Goldberg in Bielefeld

Am Abend des 24. Mai fanden sich Mit­
glieder der Gruppe Goldberg zusammen, 
um einen Zeitungsverlag in Bielefeld zu 
besichtigen. Erfreulich war, daß sich auch 
Mitglieder anderer Heimatgruppen ein- 
gefunden hatten, die dem Ruf der Gruppe 
Goldberg gefolgt waren. Ging es dodi dar­
um, einmal an Ort und Stelle zu sehen, 
wie eine Zeitung entsteht und wieviele 
hundert Hände dazu erforderlich sind,..dem 
Leser die Zeitung auf den Frühstückstisch 
zu legen, denn ist die Zeitung nicht erschie­
nen, ist der Ärger groß, und nur der Zei- 
tungsverlag ist daran schuld, daß die Neuig­
keiten des Vortages nicht auf den Tisch 
geflattert sind. Daß dem nicht immer so ist. 
wurde den Besuchern eingehend erläutert, 
denn die Fälle sind vie'lfadi nicht zu zählen, 
welche Faktoren daran eine Rolle spielen. Wir 
sind ja schließlich alle Menschen. Der tech­
nische Leiter des Verlages u. der Vorsitzende 
des Betriebsrates begrüßten die Erschiene­
nen und gaben vor dem Rundgang einen 
kurzen Überblick. Der Betriebsratsvorsit­
zende übernahm die 'Führung, und ein­
gehend wurde jede Abteilung, bis zur Ver­
packung der Neuigkeiten, erläutert. Was an 
geistigen Kräften und Händearbeit dazu­
gehört, eine Zeitung versandfertig zu 
machen, konnten die Besucher eingehend 
feststellen, nachdem der Rundgang beendet 
war. Im Unterrichtsraum des Verlages fan­
den sich alle Teilnehmer nochmals zusam­
men, und hei einem kleinen Imbiß wurden 
von den Besuchern an den ßetriebsratsvor- 
sitzenden viele Fragen gestellt, die ein­
gehend beantwortet wurden. Dieser Besuch 
war für alle Teilnehmer sehr lehrreich und 
hat mit politischer Einstellung nichts zu 
tun. Es ist zum Beispiel gleich, ob in Biele­
feld der Verlag der „Freien Presse“", der 
Verlag der „Westfälischen Zeitung“ oder 
der Verlag des „Westfalen-Blattes“  besucht 
wird. Alle Verlage haben ein großes Inter­
esse daran, dem Leser die neuesten Nach­
richten aus der Heimat und ans aller Welt 
durch ihre Zeitung nahezubringen, und der 
Besucher oder ganze Gruppen buben ein 
Interesse daran, solch einen komplizierten 
Aufbau eines Zeitungsverlages in Augen­
schein zu nehmen, und es war der Sinn 
der Gruppe 'Goldbeng in Bielefeld, ihren 
Mitgliedern dazu Gelegenheit zu geben.

R. Ho. B

Das Probsthainer Heimat-- 
treffen findet am 15. Juli 1962 
in M a rk loh e , Kr. Nienburg/ 
Weser statt. Es beginnt um 
10 Uhr mit Kirchgang»

Auf ein frohes Wiedersehen 
Er wati Po hi

32 1 fifire Jteftw in %auNun^ a. %ütz$a<ft

F
Kurzer autobiographischer

, t F i  11cortsetzung
Beitrag zur Chronik unserer Dorfgemeinschaft Kauffung 
, Lehrer i. R. Gersfeld/Rhöngebirge

Als unerfahrener Lehramtskandidat trat 
ich im Januar 1913 in Kauffung mit seinen 
vier Volkssdiulen in einen Lehr erlkreis, der 
in fachlichem Wissen und Können, vor allem 
audi in seiner Volksverbundenheit zum 
starken Impuls meiner Fortbildung wurde. 
Erster Lehrer an der katholischen drei- 
klassigen .Volksschule zu Obcr-Kauff ung 
war in jenen Tagen der Lehrer Alfred Rind. 
Sobn eines Biichermeisters aus Scichau, 
Kreis Jauer. Er war nur wenige Jahre älter 
als ich, beliebt bei Kindern und Eltern und 
uadi dem Urteil des Oberregierungsrates 
Warsdrow ein ausgezeichneter Mensch und 
Lebrer. Als sein nachgeordneter Mitarbeiter 
blieb er mir ob seiner vortrefflichen Attri­
bute unvergessen. Da er gedienter Mann 
von Gardemaß war, wurde er in den August­
tagen 1914 sofort zum Frontdienst ein­
gezogen. 'Bereits am 15. Mai 1915 erreichte 
uns die Meldung, daß er an der Westfront 
kurz vor Antritt eines Urlaubs als vermißt 
gelte. Wenige Jahre später erfolgte seine 
Todeserklärung. „Verscharrt im Sand zur 
ewigen Ruh’, wer weiß wo?“

Nicht allein im Kreise meiner erfahrenen 
Kollegen weitete sich mein geistiger Hori­
zont, sondern auch der Verkehr mit dem 
universal gebildeten geistlichen Obersdiul- 
inspektor, Pfarrer Ernst 'Stehlik, brachte 
mir hohen Gewinn. Er war ein ausgesproche­
ner Lehrerfreund, gastfrei gegenüber seinen 
Mitarbeitern und Mittler in kritischen amt­
lichen Situationen. Pfarrer 'Stehlik war es, 
der mir außer den pflichtgemäßen Antritts­
besuchen empfahl, auch dem einzigen Arzt 
des Ortes, (Herrn Sauitätsrat Hellmann, 
meine Aufwartung zu machen. —  Ich weiß 
nicht, war es Mitleid mit dem sehr blassen, 
in seiner Konstitution schwädilichen Lehr­
amtskandidaten, oder aber weiser Rat, in­
dem er mir erklärte, wie schwer das Arbeits­
feld sei, das auf mich warte. Als Arzt 
äußerte er sich über den schlechten Gesund­
heitszustand meiner Schutzbefohlenen in 
Tuberkulose und Schwachsinn. Vorausset­
zungen also, die jede noch so fleißige Leh­
rerarbeit zu einem Wasserschöpfen in ein 
durchlöchertes Faß werden lassen. Da mir 
aber mein [Beruf mehr war als nackter 
Broterwerb, ließ ich mich nicht entmutigen, 
denn .die Grundprinzipien drristlicher Klug­
heit verleihen jedem Lehrer, sofern er 
religiös eingestellt ist, jenen Idealismus, der 
seiner Idee und Aufgabe entspricht.

Wäh rend des ersten Weltkrieges lastete 
alle Schularbeit allein auf meinen Schultern. 
Kriegsdienst und Tod des ersten Kollegen 
gestalteten die Arbeit in der Schule zu 
einem zivilen Kriegsdienst. So oft ich auch 
in jenen bewegten Tagen gemustert wurde, 
immer lautete der Befund: „'Garnisondienst­
verwendungsfähig“ . Das veranlaßte die Re­
gierung zu Liegnitz, mich für den Schul­
dienst zu reklamieren.

Die Väter der Schulkinder waren zum 
Heeresdienst eingezogen; die Mütter gingen 
zum größten Teil für die Väter ins ICalk- 
werlk arbeiten. Es wurde die Betreuung der 
Kinder auch außerhalb des Schuldienstes 
verbindliche Pflicht. Leseabende, 'Schul- und 
Gemeindeabende, Wanderungen, Sport und 
Spiel schlossen die Heimatfront zu einer 
großen Familie zusammen. In diese Zeit 
fiel die Vorbereitung zu meinem II. Lelirer- 
examen. das damals erstmalig nicht mehr 
im zuständigen Seminar, sondern an der 
Schule des amtierenden Lehrers abgelegt 
wurde. Wie sehr mich die Schularbeit in 
Anspruch nahm, besagt das Begriißnngsworl 
des Vo rsitzenden der Prüfungskommission: 
-Das ist unser Delicfuent. iScheußlich dünn! 
Im übrigen hat er die Prüfung schon be­
standen.“ —  Kurz nach dieser Prüfung 
schrieb derselbe Dezernent an den Lokal- 
sehulinspektor: „Ich werde demnächst dem 
Lebrer Fillke eine weibliche Hilfskraft sen­
den. Die Jungfrau darf aber nicht in sei­
nem Schulhaus wohnen.“  —  Anfang Novem­
ber 1915 erschien eine Kindergärtnerin,

Fräulein Sadcuhr ans Breslau. Ich besorgte 
ihr Quartier in den gegenüberliegenden 
Hoffmann-Häusern. Welch ängstliche Vor­
sorge; Wohnungsnot war noch nidit akut. 
Ich wohnte in einem Schu'lhaus mit zwei 
Dienstwohnungen, die bis auf das eine 
Zimmer, das ich als Junggeselle bewohnte, 
Jeerstanden. Erst in der Nachkriegszeit kam 
man auf die Idee. (Familien ins Schulhaus 
aufzunchmen. Während der Kriegszeit und 
auch später war cs mein Iiohby, mich der 
schulentlassenen Jugend auzunehmen. In 
ihrem Kreis verlebte ich eine anregende, 
sehr schöne Junglehrerzeit. Diese freiwillige 
Arbeit verzinste sich später in außerordent­
licher Weise, als ich in der Ländlichen und 
Gewerblichen Berufsschule tätig war. Noch 
beute führt mich die Erinnerung oft in den 
Kreis der Jungarbeiter zurück, da ich in un­
gezählten Wanderungen ihnen die Schönheit 
der Heimat erschloß, oder aber in Spiel 
und Sport auf dem Röhrsbcrg-Sportpiatz 
köstliche Sommcrahendc erleben durfte. 
Ganz besonders fesselte midi an sic die 
aivfgelockerte Psyche in vielen Proben zu 
erfolgreichen Theateraufführungeil. Damals 
war die Jugendpflege noch ‘konfessionell 
organisiert. Auch der katholische Arbeiter­
verein forcierte meine 'Mitarbeit in Vor­
trägen, Protokollen, als Rechnungsleiter der 
Organisation. Fortsetzung folgt

Hier spricht der 
Heimatkrelsverlraaensmann

Liebe Heimatfreunde!
Allen sei Dank, die in der Suche nach 

Anschriften geholfen haben. Auch heute 
suchen wir eine Anschrift. Wo wohnt Bank­
leiter Herbert ' S t a m m n i t z ,  Goldherg, 
zuletzt wohnhaft in Stuttgart-Stammheim? 
Als „unbekannt verzogen“ kam ein dienst­
licher Brief izurück an Gerhard Matthäus 
aus Vorbau« b. Haynau, zuletzt wohnhaft 
in Eggcnstein über Karlsruhe, Mühle. Bitte 
um neue Anschrift.

Wer weiß, wo 'Gutshcs. 'Ernst K ü h n e ,  
TIohbcng-Goldberg jetzt wohnt? Er war 
beim Kreistreffen 1961 in Solingen.

Es wird dieses Jahr voraussichtlich kein 
Kreistreffen stattfinden, falls wir Ihnen 
nicht demnächst eine andere Mitteilung 
durch die Heimatnachrichten machen kön­
nen. Es liegt auch daran, daß wir alle sehr 
verstreut wohnen und die Reisekosten 
ziemlich groß sind. Wir dürfen niemals den 
Anschluß an Nachbarn aus der Heimat, 
Kameraden der Kriegsjahre und Freunde 
verlieren. Wir dürfen die Heimat nidit 
aufgelben, nur weil es zur Zeit sehr trübe 
aussieht. Erst dann ist alles verloren, 
wenn wir selbst unsere Heimat auf­
geben. Besuchen wir denn alle die heimat­
lichen Veranstaltungen? Meistens sind es 
immer dieselben, die alle Lasten und Auf­
gaben aufsichnehmen. Wo bleiben die heute 
wieder bessergestellten Heimatfreunde? 
Sind wir auch schon übersättigt und nicht 
mehr empfänglich für den Ruf der Heimat?

Johannes Thiel, HKVM
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Hohenliebenfhal
B

Bar t l  Maria geh. Seiwert: Saarbrüchen, 
Lebacher Straße 155.

B a u m a n n Ricbard, 'Landwirt: Borg- 
liorst/Westfalen, Ostendorf 36.

B i n n e r  Bruno: Bielefeld, Werther
Straße 137a.

B i n n e r  Herbert: Bielefeld, Am Ba'lgcn- 
stiiek 14e.

i B i u n e r  Paul: Bielefeld, Beruh.-Kramer- 
Straße 11.

B 1 ii m c 1 Alfred: Lindern über Bocholt/ 
Westfalen, Siedlung 135.

B I ii in c I Ernst: Nörvenich über Düren/ 
Rheinland.

B r a u n e r Berta geb. Sommer: Han­
no vcr-Kirch rode, Tiergartenstraße 64.

B r a u n e r  Frieda: Bad Schwalb ach /
Taunus, Martha-von-Opel-Weg 24.

>B u c b e l l  Wilhelm, Drechslcrmeister, 
Nr. 82: (19a) Osterfeld’ über Zeitz 2, Karl- 
Marx-Platz 4.

D
v o n  D e e s t e n Edith geborene Rösler, 

Nr. 32: Ottcrndorf/NE, iHimmelreidi 29.
D i t t r i c h  Kurt, Fcldmiilile: Hopsten 

Nr. 70 ii. Rhcine/Wcstf.. Ivrs. Tecklenburg.
D i t t r i c h  Reinhold, Bauer, Nr. 160: 

Barbis/Jflarz, Wehrstraße.
D i t t r i c h  Richard, Mühlenbes.: Nien­

berge, Bezirk Münster, Flandernwcg 12.
D i t t r i c h  Walter, Maurer, und Frau 

Minna: Barbis/Harz, Mittelstraße.
'D ö h 1 e r Sclma: Schwahach, Walkcnrod- 

straße 5.

E c k e r t  Helene, Gärtnerei, Nr. 162: 
Hauenhorst 243 iiher Rlieine/Westfalcn.

E l g e r  Ida geh. Brinner, Nr. 149: Frei- 
lieit über Osterode/Harz, Brandweinstcin 6.

L n k e 1 m a n n Erich nnd Frau Emma 
gdh. Schmidt, Nr. 3: Barbis, Krs. Osterode/ 
Harz, 'Biililherg 17.

E r b e  Richard und ‘Frau Frieda geh. 
Rasdi'ke: Gclsenkirchen-Buer, Balkenstr. 1.

E x n c r Willi, Maurer, u. Frau Martha 
geh. Wildner, Nr. 105: Bielefeld, 'Hagen- 
kamp 11.

F e i s t  Bruno, Bauer, und Frau Klara 
geb. Wittich, Nr. 116: Lengeridr/Westfalen, 
Aldrup 347.

F e i s t  Grctel geb. Wildner, Nr. 116: 
(10b) Leipzig W 33, Birkenstraße 6.

F ö r s t e r  Siegfried: Bielefeld, Haller­
weg 73.

F r i e m e l t  Emma geb. Bergs: Barbis/ 
Harz.

F r i e m e l t  Margarete, Nr. 32: Alten- 
bruch/N'E, Osterend.

F r  ö m b e r g  Charlotte. Nr. 105: Biele­
feld, Kammermühlenweg 16.

F r ö r a ' b e r g  Oskar, Bauer, und 'Frau 
Elly geb. Krause, Altenbruch, Alter Weg 29.

F r ö  m b e r g  Richard und Frau Frieda 
geb. Beer: Lengericb/Westf., Antrup 96/97.

Emma: (19a) Zeitz, Posaer 
Leipzig W 35, Georg-Scbwarz-

Landwirt, und Frau 
Nr. 33: Barbis, Obere

G e i s t e r  
Straße 6, od 
Straße 165.

G e i s I e r Erich.
Klara geb. .Pätzold,
Hauptstraße 67.

G e i s 1 e r Fritz. Landwirt, und Frau 
Anneliese: Barhis/IIarz, Sdnilstraße 10.

G e i s 1 e r Ida geborene Neumann, Dorf­
straße 33: Barhis/IIarz, Hinterstraße 16.

G e i s l e r  Paul, 'Gutsbesitzer: Alten­
bruch über Cuxhaven, Westend.

G e i s l e r  Richard. Zimmerer, und Frau 
Frieda geb. Kliche: Aizenau/Ufr., Martin- 
Lut/her-Straßo 1.

G r i m m  Rudolf, Pastor i. R.: (10a) Gör­
litz. Parkstraße 2.

H
II a a s e  Helga geh. Müller, Nr. 1: Gro­

nau/Hannover, Kampweg 19.
H a i d e r  Reinhold, Landwirt: (10a)

Langenwolmsdorf 108, hei Neustadt/Sa.
H a i d e r  Richard, Nr. 62: Niederndorf 2, 

Post Schönbrunn/Bamherg.
H a l l  m a n n Frieda: Schessinghausen 82, 

Kreis Nienburg/Weser.
III a n d e r  m a n u Bernhard, Bauer: Für- 

stenherg 207 oder 208, Kreis Büren/Westf.
H a n k e  Ida: Stadthagen, heim Sohn 

Bruno Hanke.
II a r t i g  Kurt: Altcnbruch/NE, Westend.
II a n d e Pani, Landwirt, u. Frau Emma 

geh. Schwedler: Altenhrnch/NE, Bahnhof­
straße 570.

Ha n t l e  Pauline: Ihlienworth, Alters­
heim.

Ha e is  cilie r Edeltraud, Nr. 138: Biele­
feld, Goldstraße 7.

II i e Ls c h e r Willi, Landwirt, und Frau 
Anna, Nr. 139: Bielefeld, Marienburger 
Straße 43.

•II i n k e Richard, Bauer, u. 'Frau Frieda: 
Altcnhrucli/NE. Hinter der Kirche 5.

' H i r s c h  Ida und Artur, Landwirt: 
Leeden-Oberberg 56, Krs. Tecklenburg i. W.

H i r s c h  Frieda geb. Rasper: Barbis/ 
Harz, ZoMstraße 45, Kreis Osterode.

H o f f  m a n n Willi, Nr. 137: Lengeridr/ 
Westfalen. Wechte.

Echt
Stonsdorfer!^
Gaumen und Magen zuliebe/

J o h n  Fritz: Hohnstorf, Ivrs. Liineburj 
K ä s e  Pani: Altenibruch/NIE, Westend.

IC
Dr. K a p p n e r Gerhard', Pastor: (10a) 

Dresden A 53. 'Käthe-Kolhvitz-Ufer 81.
K a s p e r  Fritz: Stieghorst bei Bielefeld, 

Othmannstraße 23.
K i n d 1 e r 'Gustav: Lengerich/Westfalen. 

Aldrup 27a.
K i r s c h  Maria: Scliv. iegershausen 158 

über Osterode/TIarz.
IC i t t 1 a ß Egon: Dortmund - Brache),

Neue Sendstraße 28.
K i t t 1 a ß Konrad, Oberschweizer: Düs­

seldorf, Rosmarinstraße 100, Garten 70, 
hei Ulke.

IC i 11 1 a ß Heinz: Köln, Eifelwall 24. 
K l e i n  Jakob, Nr. 42: Stopfenheim 60 

iiher WeißenbnrgABayern.
K l i c h e  Karl: Lengeridi/Westf.. Indu- 

etriestraße 40.
K l o s e  Oswald juu., Landwirt, 'HOVM. 

und Frau Meta geh. Reich: Bielefeld 2, 
Hagenlkamp 28.

K l o s e  Waltraud geh. Rösler, Nr. 32: 
Essen-Altstadt, Söllingstraße 20.

K r a i n Ida: Lengerich/Westfalen, Teck- 
lenburger Straße 41.

K r a i n 'Paul: Niederlengerich 150, Kreis 
Tecklenburg, Mühlenweg 7.

IC r a u s e Pani: 'Lengerich /  Westfalen,
Uhlandstraße 11.

K r i e g e i  Hedwig geb. Klamt: Barbis/ 
Harz, Zollstraße 8.

Kul i  nt  Ida und Anneliese^ (10b) Leip­
zig 0 5, Harnackstraße 5.

K ii li n t Rudolf: Hoisdorf 1, Post Ahrens. 
bur.g/Holstein.

L
L a n g e r  August: (Barbis/Harz, Kinder­

garten.
L a n g e r  Gustav, Gastwirt: Altenbruch/ 

NE, Neuer Weg.
M

M ii t z i g Horst, Tischlermeister. Dorf­
straße: Altenbrucli/NE, Alter Weg 10.

M ä t z i g Werner: A'ltcnbruch, Sandwe
M a r o w s k i  Klara geb. Aust: Leng 

rieh-Aldrup 15, Kreis Tecklenburg.
M e r k e l  Walter, Postfacharh.. Nr. 41: 

Langenber.g, Post Rosliach/Sieg.
M o s i g Bruno: (10a) Königstein / Sa., 

Cunnersdorfer Straße 11.
M ü l l e r  Berta: Bamberg, Luisenstr. 7.
M ü l l e r  Edith geb. Zimmer: Brochter­

beck, Kreis Tecklenburg, Oberdorf 65.
M ü l l e r  Gerhard, Fleischermstr.: Ding- 

clbe 4 über Hildesheim.
M ü l l e r  Horst: Lamspringe/Deister.

N
N e u m a n n Hermann 

Frau Anna, Hauptstraße 
Hauptstraße 27.

N i e r l i n g  Gerda geb. Buchelt: (19a) 
Langendorf, Kreis Weißenfels, Karl-Marx- 
Straße 10.

Landwirt, und 
4: Barbis/Harz.

Barbis/Harz, Obere 

Steinmüller:

P ä t z o 1 d Hermann 
Hauptstraße 67.

P 1 u tk  a Johanna verw 
• Schwabach, Wallenrodstraße 5.

P y t t 1 i k Annemarie geborene Brauner: 
München 25, Jachcnauer Straße 9.

R
R a s p e r  Bruno u. Frau Frieda: Sches­

singhausen über Nienlmrg/Weser.
R a s p e r  Fritz: Stieghorst, Sudeten­

deutsche Straße 23.
R a s p e r  Gustav. Zimmermann, und 

Frau Alma geb. Friemelt, Nr. 10Q: Barbis/ 
Harz, Zollstraße 8.

R a s p e r  Maria geb. Wildner: Domäne 
Schwarzenfeld, Kreis Osterode/Harz?

R e i c h  Berta: Bielefeld, Stapelbröde 19. 
R e i c h  Emma geb. Hoffmann u. Frieda, 

Nr. 171: Stopfenheim 113 üb. Weißenburg/ 
Bayern.

R e i c h  Fritz, Tischlermeister, jetzt An­
gestellter, und 'Frau Hildegard geb. Wiener, 
Nr. 167: Bielefeld. Stapelbröde 19.

R e i c h  Willi: EJlingen/Bayern, Bahnhof- 
Straße 188 Vs.

R e n n e r  Fr.: Barbis/IHarz, Mühlgrahen- 
straße 7.

R e p p e l  Fritz: (15a) Salza/Thüringen, 
Klara-Zet'kin-Straße 1ö.

R e s k e ,  Pfarrer: Hetendorf über Her- 
mannshurg.

R i e d e l  Margarete geh. Ivlesse: Hil- 
trup/Westfalen Nr. 46.

R ö s l e r  Manfred, Maurer, Nr. 32: Essen- 
Krey, Zehnthof 224.

R ö s l e r  Oswald, Bergmann, und Frau 
Klara geh. Wondra. Nr. 32: Altenbruch, 
Ahorn weg 13.

R o s e n b e r g e r  Dora geb. Brauner: 
Hannover-Kirchrode. Tiergartenstraße 64.

R o t h e  Willi: Wagenfeld-Nenstadt 100, 
Kreis Diepholz.

R ü f f e r  Richard, Landwirt: Barbis /
Harz, Osterwiese.

S e i d e l  Elfriede geb. Thiemt: Hattorf/ 
Harz, Luisenstraße 5.

S e i f e r t  Pani: Barbis/Harz, Zollstr. 9.
S i m o n  Paul und Frau Martha geb. 

Pätzold, Nr. 85: Westheim 120 ii. Haßfurt.
S o m m e r  Gustav: (10a) Königstein/Sa., 

Bielatalstraße 116.
S o in tu e r Martha: Altenbruch/NE 458.
S c ' h a n t z  Renate geb. Wittig, Nr. 65: 

München 13. Kurfürstenstraße 45.
S c h m i d t  Martha geb. Geisler: Barbis/ 

Harz, lllinterstraße 16.
S c h n e i d e r  Paul: Schessinghausen 82, 

Kreis Nienburg/Weser.
S c h u b e r t  Auguste, Witwe: Bielefeld, 

Elbinger Straße 7.
S c h u b e r t  'Bruno: Bielefeld, Bielitzer 

Straße 11.
S c h mb e r t Frieda geh. Raum, Nr. 110: 

Heepen, Liibrassen-Siedlung 1099.
S c h n b  e r t Helene nnd Auguste: Biele­

feld. Hillegosser Straße 59.
S c h u b e r t  Ricliard: Bielefeld, Elbin- 

ger Straße 7.
S c. h ü n e m a n n Klara: Langendamm

über Nienburg/Weser.
S c b u l z Georg. Elcktroinst.: Lengericb/ 

Westfalen, Lienener Straße 247.

SD
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S c h w a r z e r  Oswald, Bahnbeamter: 
Barbis/Harz, Hohle Gasse 16.

S t o s c h Elfriede geb. Tscheuschner, 
Nr. 162: Pürgen / Obb., Kreis Landsberg, 
Weil'he-imer Straße 57.

S t r e h l e r  Wilhelm, Rb.-Sekretär i. R.: 
Altenlbruch/NE, Alter Weg 50.

S t u m p e  Marta: Altenbruch/NE, Alter 
Weg 4<84.

S t y p a Hildegard geb. Wittig, Nr. 65: 
München 23, Ursulastraße 5.

T
T h i e m t Gerhard, Baumeister, u. Frau 

Meta geh. Beer, Nr. 125: Östrum lo , Post 
Bodenburg, Kreis 'Hildesheim - Marienburg.

T h i e m t Paul: Sebexen 115 ii. Kreiensen.
T ö n s m a n n  Christa geh. Wildner: 

Bielefeld-Stieghorst. Siehrasserxhof 72.
T r e n d l e r  Siegrid geh. Frömberg und 

Ehemann Claus: Bielefeld, Kammermühlen­
weg 16.

T s c h a r n t k e  Margarete, Ww.: Hanau- 
Kesselstad 1, Landstraße 3.

T s c h e n t s c h e r  Erika geh. Zimmer, 
Nr. 86: /Hückeswagen, Peterstraße 55.

T s c h e n t s c h  e r Oskar, Landwirt: 
Langenwolmsdorf, Kreis Pirna. Bahnhof.

Fortsetzung und 'Schluß
In der Höhle des „Löwen“ verkehrten 

meistens nur Männer, und der „Halbe 
Scheffel“ , der nur nodi von der älteren 
Generation gespielt wurde, und ein zünf­
tiger Skat füllten die Stunden des Besu­
ches aus. Manchen „Bären“ nahm man vom 
JLöwen“ mit nach Hause, und Anders 
Franz war Meister darin. Beim späteren 
Verkauf wurden Schmiede und Gasthof 
voneinander getrennt. Die letzte Inhaberin 
war Frau Hanke.

„Bei Brix“ auf der Ritterstraße, so hieß 
es früher, war die Zimmererherberge, dort 
wurde mehr Korn als Bier getrunken. Bei 
größeren Festen wurde die Straße mit 
einem Baumstamm .gesperrt, und der Fesf- 
zug nach dem Linclenplatz mußte halten, 
bis vier Zimmerleute den Stamm dnreh- 
gehackt hatten. Das gab natürlich Gelegen­
heit. sich in der „Erholung“ zu erholen. 
Das Restaurant auf dem Bürgerberge wurde 
von der 'Stadt pachtweise vergeben. Ehe das 
Auto die Straße beherrschte, wurde der 
Bürgerberg mit seinen gepflegten Anlagen 
und der schönen Aussicht nach der Stadt 
gern besucht. Besonders die ’Liegnitzer 
wählten den 'Berg als Ausflugsziel. Ein Rie- 
sen.gebirgsbazar war auch vorhanden, und 
der an. der nordöstlichen Seite gelegene 
Aussichtspunkt „Weitende“ bot einen Aus­
blick nach den Gottschlingbergen und nach 
Kosend au.

Das weiße /Schießhaus am Linclenplatz, 
ebenfalls städtisch, war der sogenannte Alt­
geselle unter seinen Artgenossen, und wenn 
der Pächter Weber mit seinem langen, wei­
ßen Vollhart in der Haustüre stand, so war 
Gelegenheit, iin Hausflur im Stehen einen 
„abzubeißen“ . Audi hier wurden später die 
Gasträume modernisiert. Das rote Schieß­
haus wurde nur bei größeren Veranstaltun­
gen in Betrieb genommen. Am Ende des 
Lindenplatzes lag der Lindenkretscham mit 
seinem schönen schattigen Garten, der frü­
her bei den Engel’schen Wirtsleuten an den 
Sonntagnadnmittagen vollbesetzt war, und 
die Kinder konnten sich auch auf dem Lin­
denplatz tummeln. In späteren Jahren und 
hei anderen Besitzern stand wohl die dazu­
gehörige Landwirtschaft irn Vordergrund.

Eine etwas „trockenere“  Gegend war die 
Nie de rau, und bis zum „Tal sch Io ß“ auf der 
Püclclerstraße mußte man durchhallen, wenn 
man sich nicht mit Buttermilch aus der 
Molkerei begnügen wollte. Die Besitzer 
vom „Talschloß“ waren immer langjährige 
Inhaber, und der letzte war der überall 
bekannte Karl 'Brestrieb, der beim Rnssen- 
eimnarsch ums lieben kam.

Was die Niederau zu wenig halte, war 
in der Oberau reichlich vorhanden, und 
zählte man die Bahnhofswirtschaft und den 
„Gasthof zur Eisenbahn“ mit, so dürften

U
U l k e  Bertliold und Frau: Altensberg/ 

Niederbayern, Kagrastraße 41.
U l k e  Ilse geb. Kitl'laß: Düsseldorf, Ros­

marinstraße 100/70.

w
W a s c b i p k i Richard: Borghorst i. W., 

Münsterstraße f>.
W e c k e r  Allred: (10a) Langhemrners- 

dorf 72, Kreis Pirna/Sachsen.
W e i b e r  Martha, Ww.,: Bielefeld. Vil- 

sendorfer Straße 9.
W e i h r a u c h  Wilhelm, Maurer: (10a) 

Neustadt/Sadisen, Schnitzer Straße 15.
W e i n e r  Erdmann: Albersloh, Kreis

Miinster/Westf., Licncner Straße 43.
W e i n h o 1 d Else: Barbis/Harz. Haupt­

straße.
W i e n e r  Emil, 'Bauer: Bielefeld, Aug.- 

Bebel-Straßc 174.
W i e n e r  Siegfried: Bielefeld, Luiscn- 

straße 22.
W i l d n e r  Franz: (10b) Leipzig W 33. 

Kranachslraße 2.
W i l d n e r  Georg: Bad Lauterberg/Harz, 

Uferstraße 60.

vor etwa achtzig Jahren dort bis zu acht 
Gasthäuser gewesen sein, wo jeder seinen 
Durst stillen konnte. Außer den beiden 
erstgenannten übten zuletzt nur noch drei 
das Gastwirtsgewerbe in der Oberau aus.

Zu den außerhalb der Stadt gelegenen 
Gastwirtschaften gehörten auch die untere 
und die obere Baude des Wolfsberges. Von 
der unteren konnte die Stadt gut über­
sehen werden, und bei klarem Wetter halte 
man von der oberen 'Baude einen schönen 
Blick nach dem Gebirge. War es warm und 
windstill, konnten die Getränke in reiner 
und gesunder Luft eingenommen werden. 
An jedem 2. Pfingstfeiertag, früh 5 Uhr, 
war in der oberen Baude auf dem Wolfs­
berg schon ein Tänzchen möglich. Eigen­
artig war der Anblick den der Saal bot, als 
der Russe kam, denn mitten durch den 
Saal war ein Schützengraben gezogen wor­
den. Berg wie Baude wurden in der letzten 
Zeit von der Segelfiiegerei benötigt. iSeit 
langer Zeit diente die untere Baude zu 
Wohnzwecken.

Bei Kriegsende waren von den Gastwirt­
schaften der „Prinz Heinrich“ und der 
„Biirgecherg“ abgebrannt, und später fielen 
noch die „Hoffnung“ , der „Adler“ und der 
„Gasthof zur Eisenbahn“ den Flammen zum 
Opfer.

Die [Brauerei Neumann in 'Goldberg ver­
sorgte mit ihrem vorzüglichen Bier den 
Kreis, und auch weit darüber hinaus wurde 
GoIdberger Bier getrunken. Sonntagnach­
mittagsausflüge in die Umgebung von 'Gold­
berg waren nach allen Richtungen möglich, 
und nach kurzen oder längeren Wanderun­
gen fanden sich dann am Abend mit frohem 
Licderklang die GoIdberger wieder im Städt­
chen ein.

In der Kurve am Seiffenherg überholte 
uns einmal ein Auto. Da die Straße noch 
nicht geteert war. blieb eine anständige 
Staubwolke zurück. Mit 'begleitenden Wor­
ten hob einer von uns den Arm und 
wünschte den Insassen etwas. Das Auto 
hielt, und die beiden Fahrer stellten den 
A rmh eher zur Rede. Wegen Bedrohung 
würden sie ihn anzeigen. Er antwortete: 
„Die Anschrift von mir, meine Herren, 
stelle ich Ihnen zur Verfügung. Daß ich 
den Arm gehoben habe, halben Sie gesehen, 
haben sie auch die Haltung der Hand be­
achtet?“ Das war nicht der Fall, und er 
erklärte ihnen die dreifache Haltung der 
Hand. Das Bewegen aller Finger nach unten 
sei Winke-Winke, das Hin- und Herbewe­
gen des Zeigefingers sei eine Warnung, und 
die geballte Faust sei die Drohung. Er habe 
die ‘Hand wie für Winke-Winke gehalten, 
aber gemeint, daß die Staubwolke, die sie 
fiir uns gemacht haben, nicht auf uns, son­
dern auf sie fallen müßte. Und jetzt werde 
er den Spieß um drehen und wegen Be-

W i 1 d n e r Gotthard: Barbis/Harz 144, 
Kreis Osterode.

V' i 1 (I i i e r Gustav: (10b) I eipzig W 33.. 
Geraer Straße 1.

V' i I il n e r Ingeborg: Bielefeld, Beruh.- 
Kramer-Straße 11.

W i 1 d n c r Klara, Nr.. 90: Buchholz / 
Westerwald, 'Dorfstraße 18, hei Ashach.

W i t t i b e r  Klara geh. Wildner. Ww., 
Nr. 146: Bielefeld. Am Siebrassenhof 72.

W o i s c h k e Oskar: Nieder - Ramstadt 
bei Darmstadt. Pfaffenberg 3.

W o 1 f Klara: Stopfenheim 72 ii. Wcißcn- 
burg/Bayern.

Z
Z i m in e r Erich und Frau Helga geb. 

Schwabe, Siedlung 86: Hallc-Gartniscb, Ber­
liner Straße 102.

Z i r k c  Erna: Bielefeld, Tlillegosscr
Straße 47.

Z o b e l  Emilie geb. Raspcr: Altenwalde 
über Cuxhaven, Rosenweg 1.

Z o h c l  Hedwig geborene TIeinke: (10a) 
Lohmen. Bez. Dresden, Pestalozzistraße 2.

läsligung und falscher Beschuldigung An­
zeige erstatten und schrieb sich die Auto­
nummer auf. Das Auto fuhr weiter, und 
auch wir hallen inzwisdien die Stadt er­
reicht, und beim „Prinz Heinrich“ an der 
Kolonadc sahen wir das bewußte Auto 
stehen. Die beiden Herren kamen auf uns 
zu und luden uns zu einer gemütlichen 
Stunde ein. Daraus wurden drei Stunden.

E in ladung zu m  Treffen 
d er  B ew ohner v on  Dam in- 
häuser —  H am m er — 
H intereck — Sam itz 
u n d  Vorhaus

Wie schon angekündigt, findet am 7. und 
8. Juli 1962 ein Heimattreffen in Northeim/ 
Hannover im „Sollinger Tor“ statt. Die 
Gaststätte liegt an der Autobahn-Ausfahrt 
in Northeim, vom Bahnhof ist sie in fünf 
Minuten zu erreichen (Ruf 82 00). 
P r o g r a  in in
Sonnabend, den 7. Juli 1962
Mittags: Eintreffen der Gäste 
Nachmittags: Austausch von Adressen, Er­

innerungen und Erlebnissen 
Abends: 'Geselliges Beisammensein mit Tanz 
Sonntag, den 8. Juli 1962 
8.00 Uhr Gottesdienst 

10.00 Uhr Festansprache 
12.30 Uhr Gemeinsames Mittagessen 
Ln Anschluß zwangloses Beisammensein

Es ladet alle recht herzlich ein und auf 
ein frohes Wiedersehen

Der Festausschuß

Achtung!
Liehe Witlgendorfer!

Unser Treffen, das in diesem Jahr am 
2. Sonntag im Juli in Hecren-Werve, Kreis 
Unna, im „Waldschlößchen“ stattfinden 
sollte, muß auf den 1. Sonntag, also auf 
den 1. Juli, vorverlegt werden, da am 
8. Juli in Nordrhein-Westfalen Landtags- 
walilcn stattfinden.

Ich würde mich freuen, wenn viele Wift- 
gendorfer, vor allem die Jugend, wie im­
mer, 'Zahlreich erscheinen würde.

Mil Heimatgruß!
Erich Bi ’esemann 
47 Hamm-Daberg, Feldstraße 6

Wir sind umgezogen
Pfarrer Dr. Viktor 'G 1 u s c h lc e . aus 

Haynau. Liebft aue n pla t z : Köthen / A n h a 11,
Lolimannstraße 28-29.

Frau Anna G r ii t t n e r aus Probstliain: 
3421 Pöhlde/iHarz 378. Siedlung, b. Klose.

Erna K u n z e geborene iHielseher aus 
Harpersdorf.

GoIdberger&totel$undGas^ uset v ° n A r t h u r s c h n e i d e r
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Aus den Heimatgruppen
liebe Heimallcutc der Heimalkreise 
Goldherg, Haynau, Schönau a. Iv. im RGV, 
Ortsgruppe Köln!

Nach Heimatbrauch hatten wir unsere 
Mitglieder, Gäste und Freunde dos Riesen- 
gebirges zum fröhlichen Maitanz in unse­
rem Vereinsllolkal. Logenhaus, Köln, Ilarde- 
fnßlstraße 9. eingcladen. Sehr bald hatte 
sich der Saal gefüllt, und der Vorsitzende 
begrüßte alle recht herzlich und vergaß da­
bei nicht die Brüder und Schwestern in 
der Sowjetzone und in der alten schlesi­
schen (Heimat. Zum 66. Geburtstag unseres 
Heimatfreundes und Dichters Ernst Schenke 
wurde dieser verdienstvolle 'Schlesier herz­
lich beglückwünscht. Mehrere seiner Ge­
dichte wurden vorgetragen, so auch „Schle­
sische Namen!“ , welches besonderen Beifall 
fand. Das Wetter war ‘kalt und feucht, so 
daß man .die Wärme angenehm empfand. 
Unsere iHauskapelle Werner cröffneto mit 
guter 'Musik den Tanz, und nun war das 
Parkett von jungen und älteren Tänzern 
belebt. —  ln der Pause wurde die Ehrung 
der Wanderer vorgenommen, welche be­
reits J 00 Wanderpunkte im RGV Köln er­
rungen haben. Es waren dies: Wanderwart 
Seltner, Wanderführer Fimleis und Amfl,

V dfrd Leimerf K. Klose, Helene Brodalc 
und Elisabeth Findeklec. Nach kurzer An­
sprache, in welcher die Wanderlust, leson- 
deis der \\ andc-rfülirer, gelobt wurde, wur- 
den die Wanderstockringe feierlich ’ über- 
i ciclit. Die Auszeichnung soll ein Ansporn 
sein, diese Auszeichnungen auch bald zu 
erringen. Tanz und Unterhaltung setzten 
den frohen Nachmittag im kühlen Mai fort. 
Fünf neue Mitglieder wurden aufgenom- 
men. und die die Teilnahme am Deutschen 
Yi anderlag in Osnabrück (4. bis 6. August) 
gemeldet. Nur ungern wurde um Mitter­
nacht der Heimweg angetreten.

Wir laden Sie alle zur letzten Monats- 
versammliing vor den Ferien ein, die am 
Sonntag, dem 24. Juni, „Johannistag“ , 
16 Uhr, im Logenhaus stattfindet, wo wir 
uns im 'Gedenken an unsere Johannisfeiern 
in Breslau und überall derheeme zusammen- 
(indeu.

Wir bitten unsere Mitglieder, den Jahres­
beitrag für 1962 (baldmöglichst zu über­
weisen. und sind auch daulkhar für eine 
Spende. Bitte halten Sie alle, der Heimat, 
unserem RGV, die Treue, indem wir Sie 
immer bei Wanderungen und Veranstaltun­
gen begrüßen können. Der Vorstand

Goldberg-Haynauer in Braunsihweig
..Im Maien, im Maien half ich ’s Wan­

dern im Sinn . . so dachten auch die 
Heimatfreunde und trafen sich am Sonn-
la" dein 20. Mai, in Riddagshausen zu 
einem Spaziergang. Der Weg führte uns 
zuerst durch das IClostetgut Riddagshau­
sen vorbei an der uralten Klostciknchc. 
\„ der Klostermauer entlang zieht sich der 
romantische Kleiderscllcrwcg. an -dessen 
anderer Seite ein stiller Teich liegt. Bald 
erreichten wir den „'Grünen Jäger“ , von 
dort ging es vorbei am Naturschutzpark. 
Wir sahen Hirsche mul Rehe mit ihrem 
Nachwuchs. Der Wettergott meinte cs gut 
und schickte uns warmen Sonnenschein. 
Nun nahm uns der große Wald auf. Von

allen Seiten kam froher Vogelgesang und 
regte auch uns zum Singen an. Hoch über 
uns wölbte sich die grüne Kuppel der Bäu­
me, zu unseren Füßen blühten liebliche 
Anemonen und Maiglöckchen. Fern von 
allem Großstadtlärm umfing uns die große 
Stille der Natur. Nach einem geruhsamen 
Spaziergang erreichten wir _ das Lokal 
„Waldfricdcn“ , wo wir uns bei Kaffee und 
Kuchen stärkten. Schnell verging die Zeit 
bei frohem Plaudern, und wir mußten den 
Rückweg antreten. Herrlich war es, der 
nntergehenden ;Sonnc entgegenzugehen. 
Noch eine kurze Rast an den Kreuzteichen 
in Riddagshausen. Ruhig zogen Schwäne 
und Enten ihre Spur durch das Wasser, 
und wir schauten ihnen etwas friihlings- 
miide nach. Wie alles im Lehen, so nahm 
auch dieser schöne Tag ein Ende. Wir be­
stiegen iu Riddagshausen die Straßenbahn, 
mul es ging wieder der Stadt zu.

Für den 17. Juni ist eine Fahrt nach 
Goslar zum Dreier-Treffen .geplant. Teil­
nehmer mögen sich bitte rechtzeitig hei 
den Vorstandsmitgliedern melden.

An die Kauffim ger Jugend!
Durch die Mitteilungen in den „Heimat­

nachrichten“ haben wir Kenntnis von dem 
Deutschland - Treffen der Kauffunger in 
Hagen i. Westf. in der „Wartburg“ .

Ich seihst wohne jetzt in Hagen und hin, 
wie fast alle Kauffimger hier, an den Vor­
bereitungen des Treffens beteiligt. Ich 
zähle zu denen, die noch einen Teil der 
Jugendjahre in der Heimat verleben durf­
ten. Uns wird nun oft zum Vorwurf ge­
macht, daß wir uns nur gering an den 
Heimattreffen beteiligen. Diese Feststellung 
der älteren 'Generation ist nicht ganz unbe­
gründet. Ich möchte daher mit meinen Zei­
len die Jugend aufrufen zur Teilnahme am 
IHeimatreffen am 14. und 15. Juli 1962 
in 'der „Wartburg“ in Hagen. Zeigen wil­
den älteren Heimatfreunden, daß auch wir 
die Heimat an der Katzbach nicht verges­
sen Laben. Ich möchte daher an dieser 
Stelle ganz besonders davon Kenntnis ge­
ben, daß wir Jüngeren hier in Hagen den 
Samstagabend' für ein Zusammentreffen 
der jüngeren Generation vorgesehen haben. 
Da sollen die Bande der 'Freundschaft und 
Erinnerungen aufgefrischt und dann in Zu­
kunft weitergetragen werden.

Haben wir nicht schon alle einmal diese 
Gelegenheit herbeigeschnt? Sie ist jetzt da? 
Kommt darum nach Hagen in die „Wart­
burg“ , und laßt durch euer Erscheinen das 
Treffen auch zu einer Zusammenkunft der 
Kauffunger Jugend werden.

Auf ein Wiedersehen.
Walter Ungelenk

Treffen der Falkeuliainer 
in Bielefeld am 13. Mai 1962

Nun liegt das fast schon zur Tradition 
gewordene Falkenhainer Treffen in Biele­
feld wieder hinter uns, und alle Teilneh­
mer haben Bielefeld wohl mit dem Gefühl 
verlassen, einen schönen Tag erlebt zu 
haben.

Schon bald nach 8 Uhr trafen die ersten 
Busse ein, und es entwickelte sich ein rich­
tiges Familienfest. Als nach dem Mittag­
essen die Feierstunde begann, war der 
sehr große Saal der „Eisenhütte“ fast voll 
besetzt, etwa 300 Falkenhainer und Freun­
de waren gekommen.

Das Programm wickelte sieh besonders 
feierlich ab, da cs umrahmt wurde von der 
Musik des Herrn Haugner und seiner 
Musikfreunde, die mit einer Serenade von 
Haydn begannen.

Einer Begrüßung durch Herrn Weidmann, 
der mit seinen treuen Helfern wieder alles 
vorbildlich vorbereitet hatte, folgte die 
Totenehrung durch Herrn Pastor Häusler, 
die Frl. Dorothee Häusler am Flügel ein­
leitete. Frl. Rose Marie Scholz gedachte 
dann durch den Vortrag eines Gedichtes 
des Muttertages.

Ls folgte die Festansprache von Herrn 
Rittergutsbesitzer Rcichardt. der in seinen 
Ausführungen ans ging von dem Wort:

„Werdet nicht müde!“ Als Dank wurde ihm 
von der Tochter des Herrn Friedrich ein' 
Blumengruß überreicht.

Herr Friedrich sprach noch ein Heimat­
gedicht, und dann beendeten die Schluß­
worte von Herrn Pastor Häusler den fest­
lichen Teil. Herr Pfarrer Pater Edelbert 
Paul, der aus Berlin zu diesem Treffen 
gekommen war, überbrachte Grüße von un­
seren Berliner Freunden. Von unseren 
Landsleuten aus der Sowjetzone waren 
verschiedene Grußkarten gekommen.

In angeregter Unterhaltung hei Kaffee 
und Tanz 'blichen die Falkenhainer bis 
abends zusammen.

Wir gratulieren
Goldberg

Am 2. Juni 1962 vollendete Frau Helene 
P e t r a s c  h geh. Burkliardt, Domstraßc, 
ihr 60. Lebensjahr in Miihlstedt 55 über 
Roßlau/Elbc.

Frau Frieda S c h l ü t e r  geborene Bufe, 
Juiikernstr., jetzt in Aschaffenburg, Fried­
hofstraße 34, lebend, begeht am 11. Juni 
ihren 60. Geburtstag.

Frau Bertha H ü b n e r  geh. Ritsche, 
Nieder tor 5, jetzt in Twistringen, Feld­
straße 1, feiert am 20. Juni 1962 ihren 
60. Geburtstag.

Am 28. Juni 1962 wird Frau ]*Tinua 
H o f f m a n n  geh. Tornas, Obertor 18, in 
Daren über Vechta i. 0. 88 Jahre alt.

Herr Adolf S c h ü c k e l  begebt am 
5. Jnli 1962 seinen 85. Geburtstag in Gör­
litz, Bahnhofstraße 45 (Meusstraße 2).

Herr Paul R e n n e r  und Frau, jetzt 
in Natrup-Hagen, danken allen Heimat­
freunden für die zur goldenen Hoclizeit 
übersandten 'Glückwünsche., Sie sind sehr 
erfreut, daß sie bei den Goldbergern noch 
nicht vergessen sind.

Haynau
Am 13. Juli 1962 begehen Herr Sclmiiede- 

meister Oswald M ü n s t e r  und Frau 
Marie geh. Hatramp'h, Balmhofstraße 13, 
beide im 74. Lebensjahr stehend, das Fest 
der goldenen Hochzeit. Der Jubilar ist 
durch jahrelange Tätigkeit bei der Ma­

schinenfabrik Fngeinann und in der Fa. 
Grell vielen iHeimat'freunden bekannt. Das 
Ehepaar kann .das Fest bei bester Gesund­
heit mit der Tochter Frieda Heinrich und 
ihrem Ehemann verleben. Jetziger Wohn­
ort: Heiligenfelde Nr. 2 über Syke. Am 
26. Juni 1962 feierten Tochter und Schwie­
gersohn ihre Silberhochzeit.

Frau lda W a l t e r  gelb. Feige, Gold­
berger Straße 1, geboren in Tiefhartmanns- 
clorf, wird am 23. Juni 1962 70 Jahre alt. 
Sie wohnt in Gevelsberg-Vogelsand, Watcr- 
kamp 7.

Frau Fleischermeisterin Hedwig T b i e 1 
geh. Bittner feiert am 7. Juni d. J. in 2849 
Visbek, Ivrs. Vechta, ihren 75. Geburtstag.

Frau Elfricde B e n  c d  i x  geb. Riedel 
vollendet am 29. Juni 1962 ihr 70. Lebens­
jahr. Sie wohnt in Bielefeld bei ihrem 
Sohn Heinz Benedix, Arroder Weg Nr. 5a 
(Hotel „Deutsches Haus“ ).

Frau Meta K i r c. h h e r g e r geborene 
Wilde, 'Bahnhofstraße 33, vollendet am 
1. Juli 1962 ihr 70. Lebensjahr.
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Schönau
Am 14. Juli 1962 vollendet der frühere 

Landwirt Herr Erwin S c h o l z ,  Auen- 
straße 10, jetzt Herz'herg/iHarz, Eschen­
weg 5, in geistiger und körperlicher Frische 
seinen 70. Geburtstag.

Herr Georg F ö r s t e r  in Davensberg 
Nr. 11, Krs. Lüdinghausen, wird am 
27. Juni 1962 70 Jahre alt.

50 Jahre alt wurde am 8. Juni 1962 
Herr Heinrich B e e r ,  Frankfurt a. M.- 
Siid, Ziegelhüttenweg 58.

Am 23. Juni 1962 vollendet Herr Walter 
T r i e b s  in Wiesbaden, Oranienstraße 51, 
sein 50. Lebensjahr.

Am 30. Juni 1962 begeht Kämmerei- 
O.berinispektor li, R. Walther M e n z e l  
in Neun'kirchen-Wellesweiler/Saar, 'Hirsch­
bergstraße 17, im Kreise seiner Familie 
seinen 75. Geburtstag. —  Der Männerturn­
verein Schönau/Katzbach. dem er noch 
viele Jahre nach seinem Verzug nach 
Sprottau in alter Treue angehörte, gedenkt 
an diesem Tage seiner in Dankbarkeit für 
sein aufopferndes Wirken im Verein und 
wünscht ihm weiter alles Gute.

Herr Pfarrer Dr. Gerhard K a p p n e r 
ist von Dresden A 53 nach Bremen, Neu- 
kirchstraße 87, verzogen.

Pastor Dr. Kappner wird in sein Amt 
eingeführt

Am kommenden Sonntag wird im Gottes­
dienst um 10 Uhr in der Martin-Luther- 
Kirche im (Findorff der von der Gemeinde 
im Mai 1961 gewählte Pastor Dr. Gerhard 
K a p p n e r  En sein Amt .als Seelsorger die­
ser Gemeinde durch Pastor Heinz Gerth 
eingeführt. Dr. Kappner, 1915 in Schönau/ 
Katzbach geboren, verwaltete nach seiner 
Ordination 1940 in Breslau Pfarrämter in 
Ho’henliebentha'l, Gera und Eisenach. 1951 
promovierte er in Jena zum Dr. theol. 1952 
übernahm er einen Auftrag als erster theo­
logischer Lehrer und Pfarrer an der sächsi­
schen 'Landeskirchenmusikschule in Dresden. 
1953 lehrte er auch an der Abteilung Kir­
chenmusik der 'Hochschule für Musik in 
Leipzig.

Aus gesundheitlichen Gründen wurde Dr. 
Kappner von der Sächsischen Landeskirche 
für den kirchlichen Dienst in Norddeutsch- 
land freigegeben. Er erhielt fiir sich und 
seine Familie dlie offizielle Ausreisegeneh­
migung aus der Sowjetzone.

Adelsdorf
Am 19. Mai 1962 vermählte sich Herr 

Siegfried W i e s n e r , fr. Langseifersdorf 
10, Krs. Reichenbach / Eulengebirge, und 
Frl. Hilde H ä u s l e r ,  Adelsdorf 51, in 
WiiHknitz, Krs. Riesa, Bahnhofstraße 51.

Am 30. Juni 1962 feiern Herr Wilhelm 
B I lü m e 1 und Frau Maria geh. Schiehler 
im Kreise ihrer Kinder und Enkel das 
Fest der goldenen 'Hochzeit. Das Jubel­
paar war bis zu seiner Vertreibung auf 
dem 'Gut des Herrn Baron von Albedüll 
beschäftigt. Das Jubelpaar erfreut sich 
guter 'Gesundheit, und ist jetzt wohnhaft 
in Frankfurt a. M.-Süd, Wendelweg 6.

Alt-SSiönau
Herr Karl D r e s c h e r  hat sein Ge­

schäft an seinen Sohn Fritz übergeben, 
der den Betrieb durch eine Fahrschule er­
weitert hat.

Alzenau
Am 11, Jurii 196(2 wäre 'Herr Otto 

Z a h n  90 Jahre a'lt geworden. 1896 kam 
er nach Alzenau, wo er das Bauerngut von. 
Riedel erwarb, das mit Wald'flüdic 200 
Morgen groß war. Durch seine langjährige 
Tätigkeit im Gemeinde- und Kirchenrat 
war er hdkannt und beliebt. In Alzenau 
erhielt Herr Zahn zusammen mit meinem 
Vater das goldene Verdienstkreuz für 40- 
jährige Dienstzeit in der Gemeindeverwal­
tung. Zum Erntefest, zu Kinderfesten usw. 
stellte er stets die Festwiese zur Verfü­
gung. Sein Besitztum lag in unmittelbarer 
Nähe des Dorfplatzes und des Gerichts­
kretschams, A'ltbauer Otto Zahn fand in 
Eßbedc/lHan. seine letzte Ruhestätte

E . Ku.

Am 24. Juni feiert Herr Artur U c b e r -  
s c h ä r  in Ottendorf-Okrilla, Krs. Dres­
den, Weinbergstraße 1, seinen 65. Geburts­
tag. —  Am 11. Juli sind Artur und Lina 
Ueberschär 40 Jahre verheiratet.

Frau ‘Frieda A d l e r  feiert am 29. Juni 
in Schönau-Eigen/Sachsen ihren 75. Geburts­
tag.

Am 22. Juni 1962 feiert Frau El 1 y 
S c h ü 1 e r geh. Zahn ihren 60. Geburts­
tag in O'bern'kirchen/Hannover, Ringstraße.
Bärsdorf-Tradi

Frau Bertha K ö n i g  geh. Gutschc in 
Oberreißen 47 über Apolda/Thür., wird 
am 17. Juni 1962 92 Jahre alt.
Falkenhain

Am 10. Juli 1962 feiert Herr Bruno 
W a g n e r  in Bielefeld, Hauptstraße 4, 
seinen 60. Gehurtstag.

Gicrsdorf
Frau Emma K i t t n e r ,  jetzt Jcrichow 

1). Genthin, Sandweg Nr. 166, begeht am 
14. Ju'li ihren 84. Geburtstag.

Frau Auguste N i t s  c h e  wird am 13. 
Juli 80 Jahre alt. Anschrift ist leider un­
bekannt.

Herr Paul S c h o l z  wird am 9. Juli 
77 Jahre alt und wohnt in Klirchheim hei 
Arnstadt/Thür.

Herr Fritz S c h w a r z  feierte am 11. 
Juni in Neuß/Rhein, Wolkerstraße 9, bei 
Holz, seinen 70. Geburtstag.
Göllschau

Der Bauer Oskar K r i c k e l  feiert hei 
guter Gesundheit am 20. Juni 1962 in 
Vormholz b. Herbede üb. Witten /  Ruhr, 
Husemannstraße 2, seinen 60. Geburtstag.
Gröditzberg

Am 9. Mai 1962 feierten der frühere 
Bauer Herr Werner B a d e r  und seine 
Ehefrau Edeltraut geh. IHoffmann das Fest 
der silbernen Hochzeit.
Hockenau

Am 6. Juni d. J. feiert Fritz iH a n d t k e  
in 477 Soest ii. W., Rallen'hardweg 13, bei 
seiner Tochter, Frau 'Fischer, seinen 70. 
Geburtstag.

Ihr 85. Lebensjahr vollendet am 8. Juni 
Frau Marie N c u m a n n  geh. Tilgner in 
2849 Lutten, Krs. Vechta i. 0.

Es wurden getraut Erika K ü h n  mit 
Heinz H e 1 b S g in Vechta, Tannenhof 9.
Hohenliebenthal

Frau Ida H a n k e  in Stadthagen, Auf 
der Höh 6, konnte am 25. Mai ihren 80. 
Geburtstag feiern. Sie wohnt mit ihrer 
Tochter Frieda beim Sohn Bruno. Ihr Ehe­
mann starb bereits 1953 in Altenbruch/NE.
Kauffung
50 Jahre

12. 7. B i n d e r  Margot, Düsseldorf, 
Nledkarstraße 28; früher Am Bahnhof Ober- 
kauffung 1.
60 Jahre

20. 7. H a r t e i  Helena 'geh. Klose, in 
Siegen i. W., Sandstraße 17; früher An den 
Brüchen 15.

2. 7. J ä c k e l  Paul, in Erlangen, Am 
Anger 16: früher IH'auptStraße 163-165.
70 Jahre

12. 7. B ü r g e r  Meta, Nürnberg, Schaf- 
hofstraße 25; früher Hauptstraße 143.

5. 7. F r i e m e 1 t Ida geh. 'Frommhold. 
St. Arnold üb. R'heline; früher Haupt­
straße 216.
75 Jahre

25. 7. K a r i n  Hermann, in Nürnberg, 
Nerzstraße 10a; früher Hauptstraße 223.
76 Jahre

2. 7. R o s s o 1 Emmy geh. Maidorn, 
Schloß Wolframshof, Post Kaste/Bay.; fr. 
Poststraße 4.
77 Jahre

25. 7. K l a a r  Anna, Thedinghausen, 
Bez. Bremen. Braun.Schweiger Straße 280: 
früher Hauptstraße 110.
78 Jahre

20. 7. A u s l Gustav, Karlsruhe, Ilarrlen- 
burgweg 21; früher Seiffen 6.

2. 7. L a n g e r (Emma, Glauchau i. Sa., 
Annenstraße 5; früher .Seiffen 5.

80 Jahre:
21. 7. S o m m e r  Anna geh. Kiefer, 

Königshofen 25, Krs. Eriscnberg i. Thyr.; 
früher 'Hauptstraße 172.
81 Jahre

2. 7. F i s c h  c r Richard, 'Boennitz, Krs. 
Aiiklam i. Meckl.: früher Hauptstraße 200.
82 Jahre

26. 7. N i p p c r t Anna geh. Lusehcr, 
Aholfing, Krs. Straubing; früher .Haupt­
straße 67.
85 Jahre

21. 7. IC r ii g 1 e r Heinrich, Bielefeld, 
Auf dem langen Hanipcn 83; früher Haupt­
straße 86.
80 Jahre

21. 7. W a r m b r u n n  Karl, in Köln- 
Wiedenest, Osnabriickcr Straße 31: früher 
Hauptstraße 12.
Goldene Hochzeiten

Am 29. Mai 1962 feierten Herr und 
Frau S c h m i d t  (Postschmidt), das Fest 
der goldenen Hochzeit in Oldenburg i. 0.. 
Blohcfeldcr Straße 195; fr. Am Kirchslog. 
Eheschließungen

Herr 'Landwirt Schafts verwalt er Heinrich 
D o m s ,  früher Hauptstraße 64, mit Frl. 
Luise Mctje aus Duderslaclt, Krs. Oste­
rode, am 10. Mai 1962. 'Der Wohnsitz der 
jungen Eheleute ist Flöthe, Kreis Goslar. 
Verlobungen

Am 27. Mai 1962 Jutta K l u g e  mit 
Kurt M ü l l e r ,  Weidenau/Sicg, Käncr- 
bergstraßc 70; früher 'Gemeind’esicdlung 11.
Ketschdorf

Frau Bertha II o f f  in a n n geh. Lorenz 
feierte am 1. Juni in körperlicher und 
geistiger Frische ihren 70. Geburtstag in 
Leipzig W 33, Dürrenberger Straße 13 III.
Kleinlielmsdorf

Am 11. Mai 1962 feierten Herr Bruno 
K l o s e  und seine Frau Elisabeth das Fest 
der silbernen Hochzeit in Dülmen i. W.
Konradsdorf

Am 18. Juni 19(52 feiert der Rauer Hort- 
Oswald J o p p i c h ,  jetzt wohnhaft in 
Moosburg/Obb., Böhmerwaldstraße 15, in 
voller körperlicher und geistiger Frische 
seinen 75. Geburtstag. Heute noch, boden­
verbunden, bestellt er den großen Garten 
seiner Tochter Maria, hei der er seinen 
Lebensabend verbringt. An seänem Geburts­
tag wird zu seiner Freude auch seine 
Tochter Hildegard anwesend sein, die nach 
21/2jährigem Amerikaaufenthalt zurück­
kehrt. Außer seiner Gattin, seinen fünf 
Töchtern und Schwiegersöhnen gratulieren 
dreizehn Enkel dem lieben Opa.

Am 22. Juni 1962 begeht Frau Meta
T i e l z c  geib. Rothe ihren 70. Geburtstag 
in Bibergau, 'Krdis Kitzinigen/Ufr.
Kreibau

65 Jahre alt wurde Herr Baumeister 
Friedrich A d a m  am 30. Mai 1962 in Ham- 
burg-Bcrgedorf„ Sanmannreilie 2.
Lciscrsdorf

Am 9. Juni 1962 wird Herr Alfred
K u m m e r in Sitzcnroda über Torgau 
65 Jahre alt.
Modelsdorf

Am 7. Mai 1962 wurde Herr Armin
S a ii e r 60 Jahre alt. Er wohnt in Alger­
missen bei Hildesheim, Waesenstraße 2.

Der frühere Gutspächter Herr Oskar 
S c h o l z  fe iert am 17. Juni 1962 im 
Kreise 'seiner Familie in Lienen-Holpen- 
dorp, Krs. rechlenburg, seinen 65. Geburts­
tag. verbunden mit der Verlobung seiitrer 
jüngsten Tochter Ingrid mit Herrn Sieg­
fried Hi'ldebrandt.
Neudorf a. Grtlbg.

Am 5. Juli 1.962 feiert Herr Martin
B e r g e r  seinen 50. 'Gehurtstag. Als .Tu­
gendführer und langjähriges Mitglied des 
Bläser- und Kirchenchores war er beliebt 
bei jung und alt. Wären wir noch daheim, 
würden ihm seine Kameraden, an seinem 
Geburtstag ein Ständchen bringen. Er 
wohnt in iHasede 73 bei Hildesheim und 
ist in einer Hildesheimer Firma a'ls Vor­
arbeiter tätig.
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Neukirch
Herr Erich M e n z e l  mul seine Ehefrau 

Meta gcb. Drescher, Bielefeld, Hagcn- 
kainp 22. feiern am 6. Juli das Fest der 
Silberhochzeit.

brau Minna S p e e r ,  'Häger 134. Post 
Seliröttingslianen iib. Bielefeld, kann am 
l (k Juli ihren 70. Geburtstag feiern.

Am 10. Juli feiert Herr Bruno W a g n c r 
Bielefeld, Hauptstraße 4, seinen 60. Ge­
burtstag.
Prohsthain

Am 1. Juni 1962 feierte der frühere 
Bürgermeister von Prohsthain seinen 65. 
Geburtstag. Der Jubilar 'ist wohlauf und 
munter und ist schon lange Jahre Vorsit­
zender des neugcgitündetcn Probsthainer 
Gesangvereins. Er ist in seinem Chor sehr 
belicht, und die Vereinsmitglieder hoffen, 
ihn noch recht lange als Vorsitzenden be­
grüßen zu können. An seinem Gehurtstage 
wurde er von der 2. Vorsitzenden, Frau 
Selma Sommer ,(Altschönau) und. den enge­
ren Vorstandsmitgliedern auf,gesucht und 
mtit herzlichen Worten und einem Blumen­
strauß geehrt.

'Der frühere Wagncrmcistcr Herr Oskar 
L u d w i g  in 'Sindelfiingen, Bruiuienwiesen- 
straße 25, feiert am 7. Juli 1962 seinen 
77. Geburtstag.
Rcisicht

Am 4. Juni 1962 feiert (Frau Marta 
S c V l  o m s geh. Rüde ihren 70.'Geburtstag. 
Sic wohnt mit ihrer Tochter Anneliese in 
Hammcrsfeld. Krs. Arnstadt/Thür.

Frau Wan da N e r l i e h  geh. Donnert. 
Witwe, feiert ihn Juni 1962 ihren 65. Ge­
burtstag hei ihrer Tochter in Wasser üb. 
Emmendingen, Elzstraßc 19.

Frau Märtel L i n k e  geh. Wallstein. 
Witwe,' vollendet am 30. Juni lihr 55. Le­
bensjahr. Sie wohnt hei ihrer ältesten 
Tochter in Hüfingen, Krs. Donaueschingcn, 
Lncian-Reich-Straße 4.
Rcicliwaldau

Herr !Fritz L u d w i g  in Leese 370 fei­
erte am 8. Juni 1962 hei noch recht guter 
Gesundheit seinen 77. Gehurtsta". °

In Rödder, Krs. Coesfeld i. W IhceLt 
am 26. Junli 1962 Herr Emil R a ’u p a c h  
hei guter Gesundheit schien 77. 'Geburtstag 
Röchlitz

Am 9. März 1962 wurde Herrn Henry 
II o g e m a n n und seiner Ehefrau Ruth 
geh. Drescher ein Sohn geboren.

Am 16. April 1962 wurde den Eheleuten 
Herrn Stephan V a r g a und Frau Marianne 
geb. Drescher ein Solm gehören. 
Röversdorf

Am 18. Mai 1962 feierten Herr Willi 
B r ä u e r und 'Frau Margarete geh. Polst 
die Silberhochzeit.

Herr 'Gustav P o l s t  und Frau Emma 
geb. Seiler feierten am 21. Mai 1962 in 
Klafeltl-Geisweid, Kreis Siegen, Sohlbacher 
Straße 91, die goldene Hochzeit.

Am 7. Juli 1962 begeht Herr Richard 
II a 1 1 m a n n in Birlenbach, Krs. Siegen, 
Olper Straße 76, seinen 82. 'Geburtstag. 
Schön fehl

Frau FrSeda R ü d i g e r  gcb. Schramm 
feiert am 4. Juli 1962 in Holle iib. Hildes­
heim, Am Roland 2, ihren 60. Geburtstag.
Schönwaldau

Am 27. Juni 1962 kann Frau Berta 
K r e b s  ihren 83. 'Geburtstag feiern. Sie 
wohnt in Bielefeld, Steuhenstraße 13.
Ulbersdorf

Frau Selma 'S t i.m p e r geb. -Franke fei­

ert am 3. Juli 1962 ihren 70. 'Geburtstag. 
Sic lebt in Neichen II, Post Untercschbach. 
Bez. Köln.
Woilsdorf

Am 23. Junli 1962 begeht Frau Frieda 
R i t s c h e  in 'Gladbach 26 über Wittlich 
ihren 70. 'Geburtstag.
Wolfsdorf

Frau Meta H i e l t s c h e r ,  Bielefeld, 
Kaimnermühlcnweg 12, begeht am 7. Juli 
ihren 6ö. ’Gdhnrtstag.

Herr Robert M ü l l e r ,  Bielefeld i. W.. 
Uüblbecker Str. 40, wird am 11. Juli 1962 
79 Jahre alt.
Ohne Ortsangabe

Am 26. Juni feiert Frau Marie S c h o l z  
ihren 80. Geburtstag in Lühnde und ist 
noch sehr rüstig.

Unsere Toten
Coldbcrg

Am 6. Februar 1962 verstarb in Weißen- 
fel's/Saalc, Fcldstraße 4, der Tischler Bruno 
B r a n d ,  geb. 24. 6. 1898, ‘Liegnlitzer Str.. 
im Hause von 'Sattler-Menzel wohnhaft. Fr 
war in der Tischlerei der 'Firma Urban 
beschäftigt. Seine Ehefrau Anna Brand 
gcb. Schilge ist allen Goldbergern gut be­
kannt, da sic und anch die Eltern den 
./Boten a. d. Katzbach“ ausgetragen haben.

Frau Maria R i c h t e r .  Liegnitzer ‘Str. 
Nr. 15, verstarb in Schwahshurg, Schmied- 
straße 11.

FH. Else iH cy L a n d  verstarb in Vechta 
i. Oldhg.

Verstorben ist am 21. November 1961 
Frau 'Elfriedc H ö f i g ,  Westpromenade, 
in Hankenshiiltel.
Haynau

Am 10. Mai 1962 ist der Relichshahn- 
pemsiouär Herr Richard B ö h m in Lingen/ 
Ems, Töpferstraße 8 im Alter von 82 Jah­
ren verstorben.
Alt Schönau

Herr Schmiedemeister Otto T s c l i e n -  
t s c l i c r  verschied am 20. April 1962 im 
Alter von 82 Jahren. Er lohte bej seiner 
Tochter än Aue hei Barbis.
Bischdorf

Frau Else L u t s c h e ,  Nr. 79, verstarb 
am 20. A'prtil 19Ö2 im Krcispfiegcheim 
Obercunnersdorf h. 'Löhau i. >Sa.

Am 21. Mai 1962 verschied im 83. Le­
bensjahr Frau Berta ' S c h u l z e  geborene 
Stiefler, Nr. 57. Sie lebte hei ihrer Tochter 
Frau Käthe Fiohig in Schorlingborstel iib. 
Bassum.
Kleinhclmsdorf

Am 9. Mali 1962 starb 'Frau Marta 
K n o b 1 i c h geh. Franke, Dülmen i. W.. 
An den Wiesen 41. 'Sie weilte hei ihrem 
Sohn Klemens in Nienburg/Weser zu Be­
such, wo tsie der Tod im 75. Lebensjahre 
ereilte. Am 14. Mai wurde sie in Dülmen 
unter großer Anteilnahme du der Familien, 
grabstätte zur letzten Ruhe gebettet.

In Blielefeld, Insteriburger Straße 8. ver­
starb der 'frühere Land- n. 'Gastwirt Herr 
Fritz K r c t e c h  tn e r am 18. Mai im 84. 
Lebensjahr. Seine (Beisetzung fand auf dem 
Sennefriedhof lin Bielefeld statt. 
Tiefhartmannsdorf

Im Altersheim Ilawelborg verstarb Herr 
Kfm. Paul J a 11 Qc e am 28. 2. 1962. 
Woilsdorf

Herr Alfred K l i n i s c h ,  Bäckermeister, 
verstarb '»in 2. Aphil 1962, kurz vor mei­
nem 75. Geburtstag im iFriedlniclrstätter

Krankenhaus in Dresden. 'Seine Frau Minna 
geh, Hartrampf ist am 9. 4. 1945 auf der 
Flucht verstorben.
Wolfsdorf

Herr Richard Z e n l c c r  verschied am 
4. Mai 1962 im Alter von 09 Jahren in 
Heepen über Bielefeld. Am Vollhrnch.

Mtisica viva im Schallplattenring 
Langspielplatte bevorzugt

Klassische Musik gewinnt an Interesse 
Neues im zweiten Quartal 1962

Der Bertelsmann Schallplattenring, größ­
ter Plattenclub Europas, stellt seinen Mit­
gliedern im zweiten Quartal 1962 wieder 
rund fünfzig neue Titel vor. Das gesamte 
Repertoire umfaßt über sechshundert Platten.

Für Opernfreunde erschien die achte Folge 
der Reihe „Perlen der Opernmusik“ mit 
Melodien aus Bizets „Carmen“ , während 
die dritte Platte der Serie „Ouvertüren von 
Meisterhand“ Karl Maria von Weher und 
Franz von Suppe gewidmet ist.

Als kleine Kostbarkeit darf eine 17-cm- 
Scheibe mit dem Titel „Kleine Abendmusik 
im Frühling“ gelten, auf der Erna Berger, 
am Flügel begleitet, vier Lieder von Schu­
mann, Schubert und Brahms singt.

Die Deutsche Graimnophongesellschaf t hat 
auch im zweiten Quartal beachtenswerte 
Sonderauflagen für die Mitglieder des Schall­
plattenringes heigestenert, so eine wertvolle 
Mozart-Platte mit Svjatos'lav Richter als 
Solist (Klavierkonzert Nr. 20, KV 466), oder 
Tschai'kowtskys Violinkonzert D-dur mit 
David 0  ist rach.

Ans dem Gebiet der musica viva kamen 
Frank Martins „Petite Symphonie concer- 
taute“ und die „Sechste Symphonie für 
großes Orchester“ von Karl Amadeus Hart- 
innnn auf einer 30-cm-Platte neu ins Pro­
gramm. Schließlich sei Beethovens Erste 
Sinfonie noch erwähnt, die in einer Auf­
nahme mit dem Bayrischen Rundfunk-Sym- 
phonie-Orchestcr unter Eugen Jochuni vor- 
liegt; damit sind bis auf die Vierte alle 
Sinfonien 'Beethovens im Schallplattenring 
zu haben.

Auch die 'leichte Muse kommt im Neu- 
erscheimingsprogramm nicht zu kurz; Poly- 
dor ist hier mit Sonderauflagen wie „Louis 
Armstrong singt und spielt Welterfolgc“ 
oder „Teenager und Twens 1962“ vertreten. 
Zum dritten Mal wird eine „Große aktuelle 
Polydor-Nonstop-Revne“  anigeboten, diesmal 
mit 28 Bestsellern, und die achte Folge 
„Traumland Operette“ bringt einen großen 
Querschnitt durch Eduard Kiinnekes „Der 
Vetter aus Dingsda“ . Zu den zahlreichen 
Ariola - Sondcrauflageu gehören „Das ist 
Twist“ , „Der Svend-Saaby-Chor singt Ever­
greens“ , ..Der Zigeunerbaron“ (Ausschnitte), 
„Schöne Stimmen —  belichte Melodien“ mit 
Heinz Maria Lins uncl „Vergißmeinnicht“ , 
eine besonders bemerkenswerte Platte, auf 
der die großartige Stime Feruccio Taglia- 
vinis erklingt, unter anderem in ..Vergiß­
meinnicht“ , jenem berühmten Erfolgslicd, 
mit dem Benjamino Gigli in 'Deutschland 
sehr gefeiert wurde.

Das JDr. Jazz - Programm“ im Schall­
plattenring —  für Liebhaber sei vermerkt, 
daß es dreißig Platten umfaßt —  wurde er­
gänzt durch „Immer wieder Dixieland" mit 
Papa Benny’s Jazzband sowie durch die 
Fontana-Sonderauflage „Red Nichols“ , dritte 
Folge iu der Reihe „Golden Age of Jazz” .

Alles in allem ist es wieder eine gut ge­
mixte 'Neuerscheinungs-Auswahl, die Bertels­
mann für die Mitglieder des Scliallp'latten- 
ringes zusammengestellt hat.

Wir haben uns verlobt

W A [L T R A U T 'S E IL  E R 
A R N O  S C H U M A N N

Armsheim, Krs. Alzey 
fr. Leisersdo if, Krs. Go leih erg

Wendelshei m 
ICrs. Alzey

Pfingsten 1962

3% Rabatt oder 6 bis 12 Monatsraten
Betten kauf ist Vertmuenssache !

“ Iz* Bewährtes Oberbett mit 25 jähriger Garantie,
in rot, blau, grün, aold

130 x 200 m. 6 Pfd. Halbdaunen DM 84,65 
140x200 m. 7 Pfd. Halbdaunen DM 96,20 
160 x200 m. 8 Pfcb Halbdaunen DM 109,40 
80 x 80 m. 2 Pfd. Halbdaunen DM 26,40

Original-Handschleißfedern
Für die Aussteuer: Bettdamaste in allen Breiten. 
Fertige Bezüge und Kopfkissen in bunt und weiß, 
Tischwäsche, Biberbetfücher, Haustuchbettlaken, 
Hand-, Geschirrtücher, Wolldecken.

Völlig kostenlos mif Rückporto erhalten Sie 2 herrliche Originolmustor- 
Kollektionen mit Bettfedern-Inletts-Bettdamasten in 34 verschiedenen bessins 

vom schlosischenEin B u ch  der Heimat in jede Familie Versandhaus,Rübezahl' Fürstenau J



Noch unfaßbar verschied infolge Gehirnschlages meine treue 
Lebensgefährtin, meine stets treusorgende Mutter und 
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Erna Weinhold
geh. Schwarz

im Alter von 57 Jahren.

In tiefer Trauer 
Alfred Weinhold
Gertraude Steinbrecher geh. Weinhold 
Werner Steinbrecher, fr. Goldberger Vorwerke 
Elfriede Höfig geb. Schwarz als Sdiwester

56 Wuppertal-Vohwinkel, Höhe 50. den 14. Mai 1962 
früher Alzenau, Kreis Goldberg (Niederschlesien)

Einäscherung und Beisetzung der Urne fanden in aller Stille 
statt. ,

+
1* crn seiner geliebten Heimat verschied plötzlich an einem 
Sdilaganfall am 20. Mai 1962 unser lieber, guter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Stiefbruder und Onkel

der frühere Zimmerpolier

Friiz Haude
im Alter von 80 Jahren.

In stiller Trauer 
Kurt Haude
Gertrud Haude geh. Jiinisch 
Wolfgang Iluude

6431 Langendiebach über Hanau/Main, Turmstraßc 11 
früher Wolfsdorf, Kreis Golclherg

Jede Woehe ein neues Bild aus Schlesien als Wandschmuck, 
das bietet Ihnen wie in den vergangenen 13 Jahren wieder­
um unser im 14. Jahrgang erscheinender

Schlesischer Heimafkalender 1963
von Dr. IC a r 1 II a u s d o r f f

Am 5. Juni 1962 ging meine liehe, herzengnte Frau, Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante

Emma Winkler
ge'b. ’Frenze'l

in Frieden heim. Sie starb nach kurzer, schwerer Krank­
heit im Alter von 78 Jahren.

In stiller Trauer 
Richard Winkler 
und Angehörige

Niedermarsherg; früher GoLdberg/Schles., Schmiedestr. 10 
iz. Z. 58 Hagen-Vorhalle, Nöhstraße 12

Die Trauerfeier fand im engsten Kreise im Krematorium 
in Haigen statt.

Die Abschiedsstunde schlug zu früh, 
doch Gott, der Herr, bestimmte sie.

Fern der geliebten Heimat entschlief am 28. April 1962 mein 
lieber Sohn, Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Friiz Seliger
iin Alter von 41 Jahren.

In tiefer Trauer 
Helene Seliger geb. Geisler 
Karl-Heinz und Margitta Seliger 
Hedwig Seliger
Manfred Seliger und Frau Edith geb. Hensel 
Walter Wenzlaff und Frau Ursula geb. Seliger 
Bruno und Gerhard Geisler 
Günther Atzler und Frau Irmgard geb. Geisler 
und die übrigen Verwandten

Much, Kapellenweg, den 18. Mai 1962 
früher Brockendorf, Kreis Goldberg
Die Beerdigung war Donnerstag, den 3. Mai 1962, 11. Uhr, 
von der Leichenhalle in Slam bei Spremberg aus.

Am 6. Mai 1962 entschlief fern der liehen Heimat mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Groß­
vater, der frühere

Bauer und Gastwirt

Karl Schutzmann
geh. am 23. 2. 1883 in Buchwald (Kirchspiel Bärsdorf-Trach). 

Es trauern um ihn 
Helene Sdiutzmann geh. Zimmer 
Hermann Kindler und Frau Erna geb. Sdiutzmann 
Erich Kriebel u. Frau Hildegard geb. Schutzmann 
Franz Wojciak und Frau Herta geh. Schutzmann 
Erwin Heerwagen u. Frau Christa geb. Schutzmann 
und Enkelkinder 

Könitz/Thüringen, Schloßberg 6

im Format 16 x 24 cm mit mehrfarbigem Titelblatt,
112 Seiten, davon 53 ganzseitige Fotos 

Verkaufspreis 4,80 DM, Vorbestellpreis 3,90 DM 
Nach wie vor gewähren wir für Bestellungen, die bis zum 
1. August 1962 eingehen, den Vorzugspreis von 3,90 DM.

*

Dr. Karl Hausdorff:
Schlesien —  immer gegenwärtig
Eiir Bildband mit 170 Bildern, kart. 9,80 DM
Unser Schlesien
Ein Ganzleinenhand mit 311 Abbildungen 16,80 DM

Goldberg-Haynauer Heimat nach rieh teil 
334 Wolfenhiillcl, Ernst-Morilz-Arndl-Straße 105

BETTFEDERN
Wie früher

aufschles. Wochen-und Jahrmärkten

1 Pfd. handgeschlissen DM 12,- usw. 
1 Pfd. ungeschl. DM 5,50 u. 6,90 usw. 
1 Pfd. fedr. Daunen DM 23,- usw. 
Betten, Inlett, Stepp- und Daunen­
decken. Versäumen Sie nicht, noch 
heute Muster und Preislisten anzu­
fordern. Auf alle Waren 3°/o Rabatt 
für jeden Heimatfreund. Versand 
frei Haus durch Ihren Heimat­
lieferanten.

Jo h a n n  Speldrich
68 MANNHEIM, Lorfzingstraße 12

(Früher: Sorau, Glogau. Wüsfe- 
giersdorf).

Goldberg-Haynauer Heimatbuch II
DM 4,25 zuzüglich Porto
Mit etwa 90 Abbildungen auf Kunstdruckpapier.

G O L D B E R G - H A Y N A U E R - H E I M A T N A C H R I C H T E N
334 Wolfenbüttei, Ernst-Moritz-Arndt-Straße 105

B E T T F E D E R  N

f e r t i g  © B e i t e n
Stopp-, Daunen-, Tagesdecken, Bett­
wäsche und Inlett von der Fachfirma

B L A H U T ,  8492 Furth i. Wald
Verlangen Sie unbedingt Angebot, 
bevor Sie Ihren Bedarf anderweitig 

decken.

(füllfertig)
Vs kg handgeschl.
DM9,30, 11,20| 12,60 
15,50 und 17,00.
V j kg ungeschlissen
DM 3|25, 5,25, 10,25 
13|85 und 16,25,

Heidelbeeren
(Blaubeeren), direkt frisch vom Wald 
an den Verbraucher. la trock., sanb., 
handverlesene. zuckers. Beeren. 18 
Pfd. DM 15.50, in Eimern verpackt 

DM 1.— mehr.
Delikaieß-Preiselbeeren

ausgereifte, blattfreie Ware. 18 Pfd. 
DM 18 .-. Spätlese DM 20 .-. Alles 
mit Korb oder Eimer. Expreßgut- 
Nachn. Genaue Bahnstat. angeben. 

Viele Dankschreiben.
Echter Tannenhonig 

dunkel, netto 5 Pfd. DM 17.50, 
10 Pfd. 34.51). Bruno Koch,

(8475} Wernberg I Bayern «76 
Deutschlands größt. Waldfrüchte» 

Versandgeschäft.

Grüne Nervensalbe
3 X grün

nach altem schlesischem Rezept 
hat sich seif Jahren bestens bewährt 

bei Rheuma, Gicht und Nerven­
schmerzen

Schachtel
Schachtel
Topf
Topf

ca. 30 g 1,95 DM 
zu 100 g 3,50 DM 
zu 250 g 5,70 DM 
zu 500 g 8,95 DM

Bahnhof-Apotheke
469 Herne/W estf.
W i l h e l m  M ö l l e r

fr. Haynau/Schles., Stadt-Apotheke

Kauft bei unseren Inserenten !
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